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Sonntag

Konkordat im Hintergrund

Dr. H. K. Gspann

Kriſe iſt tot, es lebe die Kriſe!“ Geht dieſer Ruf nicht
halbes Jahr lang? Ein halbes Jahr lang dieſer un

10. Februar 1929

Erſte Fühlungnahme in Paris
Hie Sachverſtändigen als Gäſte Moreaus „Zwangloſer Gedankenaustauſch“

Telegraphiſche Meldung.) Wie im übrigen nachträglich bekannt wird, hatten ſich kurz vorzuſtand, in dem, wie ſchon einmal an dieſer Stelle Paris 9. Feb ihrer Reiſe die deutſchen Delegierten Schacht, Kaſtell,
die einzelnen Kriſen nur Ausbrüche der ſtändigen vris 39. Febenar. Melchior und Vogler in der Nähe Berlins in einem Hotel zu
waren, die das Charakteriſtikum der gegenwärtigen Die Finanzſachverſtändigen, die am Montag ihre einer Vorbeſprechung zuſammengefunden.

h gewüch erung iſt. Die Große Koalition iſt tot. Wird aber Arbeiten zur Feſtſetzung der endgültigen deutſchen Schuldſumme be Die Morgenpreſſe
e de ber Ruf ertönen: Es lebe die Große Koalition! Es ginnen, wurden am Sonnabend vormittag in den Privat hegſeitet den Kon t ei Rei
ngerren R angehen, daß der Torſo, wie ihn das Reichskabinett räumen des Gouverneurs der Bank von Frankreich, Moreau, es ei m Wein R iger welre Proſeſton Qungg

Paul
Verlag

in V
yſtiſchen
bten

ellt, die gegenwärtigen politiſchen Aufgaben zu löſen
die Gefahr liegt zu nahe, daß das Zentrum bei den
nden Verhandlungen über den Reichsetat Shwierig-
t und dabei das Kabinett durch eine Abſtimmung
tege geſtürzt wird. Zu dem Mittel der Reichs

empfangen. Es handelte ſich hierbei um eine erſte Fühlung-
nahme der einzelnen Abordnungen und einen zwangloſen
Gedankenaustauſch als Auftakt der eigentlichen Verhand
lungen. Anſchließend gab Moreau den Sachverſtändigen ein

Artikeln. Jm Berliner Lokalanzeiger“ ſchreibt Profeſſor Guſtap
Caſſel-Stockholm, das neue Komitee dürfe im Gegenſatz zum
Daweskomitee eine weſentliche Seite des Problems, nämlich die
Durchführbarkeit des Dawesplanes, nicht offen
laſſen; das neue Komitee werde vielmehr ein Gutachten abgeben
müſſen, das vollſtändig klar mache, wie und in welchem Umfangerſue 5 flöſung wird die Regierung nicht greifen können, gravnga Reparationszahlungen in Wirklichkeit durchgeführt werden

die den ir ſelber liegt die Gefahr einer weiteren Auflöſung Trotzdem bisher immer verlautete, daß die Tagungen des können. Abraham Frowian, Mitglied des Reichswirtſchafts
losläßt. Néscätzel von der Bayeriſchen Volkspartei in dem Sachverſtändigenausſchuſſe- im „Hotel Aſtoria“ ſtattfinden rates, erklärt im „Berliner Börſenkurier“, die Frage, was Deutſch
er M enblicke abberufen werden wird, in dem die Er ren e d e lleitung, noch keine dahingehenden and zahlen könne, müſſe erſetzt werden durch die volkswirtſchaftuerſchej Vierſteuer nach t Vorſchi d S Reichsſt We.ſungen erhalten zu haben. Der Kontrollausſchuß lich allein brauchbare Frage was Deutſchland zahlen dürfe, ohne
lmanach I Jem vorſchlage de eichsfinanz- für die Ausnutzung der Naturalleiſtungen trat am Freitag daß in Deutſchland ein zu großer Ausfall von Kaufkraft entſtehe,
n des verwirklicht werden ſoll. Falls es gelingt, dieſe im Finanzminiſterium zuſammen. Der Ausſchuß ſetzte das Studium der von ſchädigendem Einfluß auf alle Weltproduktionsländer
n Karill uendwie öu umſchiffen, wird man erwägen müſſen, der Berichte der vierten Jahresleiſtung fort und beſchäftigte ſich mit ſein würde. Bernhurd Dernburg gibt im „Berliner Tage
gen b Erſatz für das Zentrum eine andere Partei an die der Verwendungsfrage der 1,2 Milliarden, die für die öffentliche hlatt“ eine Darſtellung des Dawesplanes, den er als
ne und

I

R

gebunden werden könnte. Ob da nicht die Wirt
i einmal an die Reihe kommt? Doch ſelbſt dieſe
wird nicht genügen, um der Regierung eine trag
ehrheit zu gewährleiſten.
Jahre lang hat das Zentrum die Macht in der Hand

h Jahre lang war es der ſtändige feſte Pol in der
wechſelnden Kabinette. Was war die letzte Ver
daß es jetzt ſeine Machtſtellung aufgab? Oder hat

Verwaltung unterzubringen ſind.

Und wer wird Vorſitzender?
(Von unferer Berliner Schriftleitung.)

ka. Berlin, 9. Februar.
Nach den letzten Meldungen aus Paris wird damit gerechnet,

Gleichung mit mehreren Unbekannten bezeichnet: Der Plan habe
ſein Ziel nicht erreicht. Entſprechend der Tendeng des
Blattes heißt es weiter, wir erkennen „mit Dank“ an, daß der Plan
mindeſtens das eine erreicht habe, nämlich Deutſchland in ver
hältnismäßig kurzer Zeit im Auslande wieder kreditfähig
zu machen. Daß dieſe Kreditfähigkeit einzig und allein
dazu benutzt werden mußte, um den Reparationsforde-
rungen gerecht zu werden, denen wir ſonſt nicht gewachſen ge
weſen wären, das hinzuzufügen, wird natürlich unterlaſſen.seburge Weiht gar nicht aufgegeben? Jſt das Ganze nur ein daß man, falls der Amerikaner Oven Young das ihm angetragene

vor Schachzug geweſen, da das Zentrum der Ueber Präſidium für die Reparationskonferenz ablehnen ſollte, den
re A daß man auf ſeine Mitarbeit angewieſen iſt, daß Vorſitz wahrſcheinlich dem engliſchen Delegierten Lord Wie der „Cesko Slovo“ meldet, hat der König von Süd

e zurückk iuſtänuig h Revelſtoke anbieten wird. Mit einem Vorſitz des franzöſiſchen ſlawien den ehemaligen tſchechoſlowakiſchen Finanzminiſter Dr.zurückkommen muß, daß man es inſtändig bittenn 1 ja wieder in die Regierung einzutreten? Dann Delegierten Moreau wird nicht mehr gerechnet. Dagegen Engliſch als Finanzfachmann nach Belgrad berufen. Dieſe Ein
gi g einz würden ſowohl Moreau als auch Schacht das Amt des ſtellver- ladung hänge mit der in Südſlawien geplanten FinangReform

uns gentrum in der Lage, ſeine Bedingungen zu ſtellen tretenden Vorſitzenden annehmen zuſammen.
e ute es auftrumpfen und würde die Lage zu ſeinen
e6 n gründlich ausnutzen. Die Schwierigkeiten, die ihm

e grobe

lan

ſinem Beſtreben nach Erlangung neuer Miniſter
aht wurden, würden dann weniger groß ſein. Die
Parteien werden ſich zu Zugeſtändniſſen ver
üſſen, um ja das Zentrum aus ſeinem Schmollwinkel
tauszuziehen. Es hat ſehr den Anſchein, als oß dieſe
g für das Vorgehen des Zentrums maßgebend war

Wer wünſchte Groeners Denkſchrift?
Merkwürdige Vorgänge bei einem Reichskommiſſariat

Zu den Ausführungen im „MontagMorgen“ über die Denk-

haben mit der Veröffentlichung der Denkſchrift, deren Jnhalt fie
erſt nach Bekanntwerden in der Preſſe erfahren haben, nicht das
Geringſte zu tun.

e ſchrift Groeners wird amtlich mitgeteilt: Gelegentlich eines Be Noch keine Einigung China--Japan
en rreh uf die dann lächt zu gewinnenden Miniſterſeſſel ſuches bei zwei Herren des Reichskommiſſariats für die öffentliche Telegraphiſche Meldung.)

verseh Ordnung in den erſten Januartagen fragte eine Perſönlichkeit aus 95 zuze Art des Verhaltens der Zentrumspartei im Preſſekreiſen am Schluſſe einer Unterredung über andere Dinge, ob London, 9. Februar.
d der Verhandlungen vor dem endgültigen Bruch läßt beim Reichskommiſſar Jntereſſe für die Denkſchrift des Herrn Zwiſchen Ching und Japan ſind die Verhandlungen

stelu hiehen. Zunächſt hatte das Zentrum mit aller Ent Reichowehrminiſters in der Panzerkreuzerfrage beſtehe. die er be erneut ins Stocken gekommen. Die Hoffnungen aus Vei
a rn zugleich mi. der Aufnahme von zwei neuen Zen- ſchaffen könne. Wie und von wem die Denkſchrift beſchafft werden legung des Konfliktes, die an das Abkommen zwiſchen dem chineſi

Revue t ſollte, ſagte er nicht. Er deutete auch in keiner Weiſe an, daß er 3 450 Pf.

rewöhnl.t

gliedern die regelrechte Bildung der Großen Koalition
Als dies ſich nicht ohne weiteres durchſetzen ließ,
Reichskanzler vor, man ſolle zunächſt einmal von der
des Wunſches der Deutſchen Volkspartei für

abſehen und dem Zentrum im Reiche drei Miniſter
ohne die Bindung einer feſten Koalition einzu
Und da war das Zentrum, obgleich es kurz zuvor
Koalition als ſo unumgänglich notwendig

hatte, daß es ſie ſogar in einem Ultimatum
mit dieſer Löſung einverſtanden. Nur an der feſten

der Deutſchen Volkspartei zerſchellte dieſe Zentrums
da machte das Zentrum den letzten Verſuch, da es mit

ung des völligen Ausſcheidens aus der Regierung die
darteien einzuſchüchtern und zu einem Nachgeben
zu können glaubte. Wenn dieſer Schlag auch fehl
rechnet doch das Zentrum mit ſeiner Auswirkung in
r Zeit. Wird dieſe Rechnung falſch ſein, wird das

zum erſten Male einen Trugſchluß getan haben?
daltung des Zentrums hat letzten Endes ihren Grund
tge um das Konkordat in Preußen. Wenn
he Volkspartei an ihrem Beſtreben, in Preußen in

on aufgenommen zu werden, aus dem Grunde ſo
d feſthielt, um dann einen entſcheidenden Einfluß

Konkordats Verhandlungen ausüben zu können, ſo iſt
des Zentrums ſehr geſchickt geweſen. Mit der

üing ſeiner Wünſche auf das Reichskabinett blieben
Vünſche der Deutſchen Volkspartei für Preußen un

it der Trennung der durch die Deutſche Volkspartei
n gleichzeitigen Verhandlungen über die Um
Regierungen ſowohl im Reiche als auch in
das Zentrum für die Verhandlungen, die nun

allein geführt wurden, freie Hand bekommen. Da

von irgendjemand den Auftrag habe, den Reichskommiſſar da
rüber zu unterrichten, daß die Denkſchrift über den Kreis der ur
ſprünglichen Empfänger hinaus bekannt geworden ſei. Da
man im Reichskommiſſariat für den Jnhalt der Denkſchrift kein
Intereſſe hatte und es auch hätte ablehnen müſſen, durch einen
Auftrag zur Beſchaffung unter Umſtänden ſogar den Anlaß zu einer
Jndiskretion zu bieten, wurde das Angebot abgelehnt. Erſt
nachdem der Jnhalt der Denkſchrift in der engliſchen und deutſchen
Preſſe veröffentlicht wurde, überbrachte derſelbe Journaliſt eine in
der Korreſpondenz „Zeitnotizen“ hergeſtellte Abſchrift der Denkſchrift,
die ſofort dem Reichswehrminiſterium vorgelegt wurde. Von dem
Angebot Anfang Januar erfuhr der Reichskommiſſar ſelbſt erſt
jetzt. An demſelben Tage noch hat er den Jnnenminiſter Seve
ring orientiert. Auch der Vertreter des Oberreichsanwalts wurde
über die genannten Vorgänge eingehend unterrichtet. Die Beamten
des Reichskommiſſars zur Ueberwachung der öffentlichen Ordnung

ſchen Außenminiſter Dr. Wan z und dem japaniſchen Geſandten
geknüpft wurden, haben ſich einſtweilen nicht erfüllt. Die beiden
Vertreter ſind nach Berichten aus Schanghai dort am Freitag zu
weiteren Beſprechungen zuſammengetreten. Nach fünfſtündigen
Verhandlungen mußten die Beratungen aber abgebrochen
werden. t

Nach einer Meldung aus Mexiko Stadt wird der Mörder
Obregons, der Student Toigl, am Sonntag er-
ſchoſſen werden.

Der amerikaniſche Botſchafter in Rom, Fletcher, wird nach
Meldungen aus New York vorausſichtlich an Stelle von Houghton
den Londoner Votſchafterpoſten übernehmen.

,[SSGSGGGGXCÜ[A'TOOOOWWOWCCÜCCÜCÜoanerraeaaaaa
weiß es die Sozialdemokratie durch irgendeinen Kuhhandel
ſeinen Wünſchen bezüglich des Konkordats gefügig zu machen,
und der demokratiſche Kultusminiſter Dr. Becker iſt kein ge
fährlicher Gegner. Nur die Deutſche Volkspartei iſt zu fürch-
ten, und die gilt es eben aus dem Felde zu ſchlagen. Das er-
neute Scheitern der Verhandlungen in Preußen am Freitag
war der beſte Beweis für die Abſichten des Zentrums. Um
des Konkordats willen hat das Zentrum ſeine Poſition im
Reiche aufgegeben, aber nur für den Augenblick, da es, wie ge
ſagt, damit rechnet, daß man doch wieder mit der Bitte um
ſeine Mitarbeit an es herantreten wird. Falls ſich die Dinge
ſo entwickeln, hätte das Zentrum einen meiſterhaften Schach-
zug getan, bei dem es alles gewonnen hat.

Wahrt das Zentrum da überhaupt noch die Intereſſen des

Reparations Sachverſtändigen in Paris. Entſcheidungen ſind
zu erwarten, die auf viele Jahre hinaus das deutſche Schickſal
geſtalten ſollen. Jm Jnnern harrt die ſchwierige Aufgabe der
Aufſtellung eines Haushaltes der Löſung in dem die Summe
von einer halben Milliarde Mark ohne Deckung iſt. Jn einem
ſolchen Augenblicke bringt es das Zentrum fertig, um ein-
ſeitiger Jntereſſen willen aus der Regierung zu gehen und
damit eine geordnete Erledigung ſchwerwiegendſter außen-
und innerpolitiſcher Aufgaben in Frage zu ſtellen. Wird ſich
das deutſche Volk angeſichts einer ſolchen, ſeder Verantwortung
hohnſprechenden Haltung endlich dazu aufraffen, ſich in einem
einheitlichen politiſchen Willen zuſammenzufinden, der über
allem Partei-Ehrgeiz und allen Parlamentarier-Gelüſten
ſtarken Perſönlichkeiten die Führung der Geſchichte an

deutſchen Volkes? Wir ſtehen im Beginn der Beratungen der heimgibt?



Faſchingsurlaub für unſere Parlamentarier
Streſemann verteidigt das Auswärtige Amt im Reichstags-Haushaltsausſchuß

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 9. Februar.

Jm Reichstag tagte am Sonnabend nur der Hauptaus-
ſchuß, während ſich das Plenum bereitse geſtern für eine zwölf-
tägige Faſchingspauſe vertagt hat. Das Plenum des preußi-

und Geſandtſchaften 27 mit Bürgerlichen und nur 21 mit
Adligen beſetzt. Schließlich wandte ſich der Miniſter gegen die
Auffaſſung, als ob die Auswahl unſerer außenpolitiſchen Vertreter
noch Geſichtspunkten der Parteizugehörigkeit erfolge.

der Erwerbsloſen Unterſtützung zugeſtimmt hat, die vo
miniſter als finanziell untragbar erklärt wird, hört n
volksparteilichen Kreiſen, daß man nicht länger geſon
„wilde Sozialpolitik“ der Sozialdemokratie mitzum e
unter den veränderten Zuſtänden müßten die Sozialdems
ihrer beſonderen Verantwortung bewußt ſein und v
Stellung von Agitationsanträgen enthalz
dürfte ſich nicht wiederholen, daß ſolche Anträge die
Billigung von Zentrum und Sozialdemokratie fänden,
am Kabinett Müller beteiligten bürgerlichen Parteie
den Gründen gegen ſie Stellung nehmen müßten.

Wir haben Grund zu der Annahme, daß di e

n aus

das
z e eſchen Landtkages beriet noch den Haushalt des Jnnen Kriſe im Rumpfkabineitt faſſungen der Deutſchen rer dem ger Sonnta

miniſteriums um ſich dann gleichfalls bis zum 19. Februar zur Kenntnis gebracht worden ſind, und daß in du o rzu vertagen Jn der kommenden Woche wird lediglich der Haupt- (Von unſerer Berliner Schriftleitung.) Poſe rn r u die r m
n e uſee des preußiſchen Landtages die Haushaltsberatung weiter ka. Verlin, 9. Februar. üdſchrecden, werde. Da eine z mentariſche er Liebe

Obwohl die Deut e Volkspartei im Haushaltsausſchuß eingetreten iſt, wird allerdings dieſe Kriſe im Rumpfkg l eonntags.Amtlich wird bekapntgegeben: Reichsminiſter Dr. Schage! dem Iberraſgenden Apigie der Sogedenetreße Erweiterung nicht in Erſcheinung treten. flati verle an P

hat heute die Geſchäfte des Reichsverkehrsminiſte- ein Wortriums übernommen. Der Reichspräſident empfing Gedankenheute den Abſchiedsbeſuch des Reichsverkehrsminiſters a. D.

i Ozeatbezwinger Hünefelds letzte Fa hMit Koalitionsver handlungen dürfte unter dieſer zegat. ez nung h
Umſtänden heute und in der kommenden Woche nicht mehr zu
rechnen ſein. Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man ber, da Trauerfeiern im Dom und auf dem Steglitzer Friedhof unter höchſter Anteilnahme der Bevölkerung wendet fic

die Beſprechungen trotz der Parlamentspauſe unter der Hand und ln Weg, denunverbindlich weitergehen werden. Die Situation iſt zwar rußer- Telegraphiſche Meldung.) „Guten Kameraden“ zu dem draußen harrenden Wage t nun den
ordentlich verfahren, und in Kreiſen der D. V P. ſteht man nach ine Unmittelbar hinter dem Sarg ſchritten mit pendiger als
vor auf dem Standpunkt, daß die Partei in Preußen z vei Berlin, 9. Februar. hörigen die Ozeanflieger Köhl und Fitzmaurice. Währen daß er
Miniſter beanſpruchen müſſe, um als gleichberechtigte Kog itivns- Der Berliner Dom war ſchon lange vor Beginn der TrauerLüften ein Junkers-Eindecker vom „Bremen“Typ und d ſo beſond
partei gelten zu können. Die Anregung der „D A. Z.“, Ne feier von einer dichten Menſchenmenge umgeben. An dem Eichen ſchwader von Doppeldeckern kreiſten, formierte ſich der Liebe, das
Volkspartei unter dieſen Umſtänden ſich mit einem Miniſterſitz in ſam,, der von der alten deutſchen Kriegsflagge und mit weißem und Reihe von Kraftwagen beſtehende Trauerzug, der a Verke der
Preußen begnügen müſſe, damit die ſonſt im Reich auf die Dauer lilg Flieder bedeckt war, hielten der „Ring der Flieger“ und der ganzen Wege von dichten Menſchenmengen er un aus ur
unhaltharen Verhältniſſe in Ordnung kommen, wird zwar überall Stahlhelm ſeit geſtern abend die Ehrenwache, unter ihnen wurde. der Vittſtell
viel beachtet, in volkeparteilichen Kreiſen glaubt man jedoch daß Hauptmann Köhl die Junkersflieger Looſe und Riſticz ſowie Auch der Gemeindefriedhof in Steglitz größten Wo
nunmehr wieder der preußiſche Miniſterpräſident Braun das der iriſche Oberſt Fitzmaurice. Aus der Rieſenzahl der Kranz lange vorher von einer nach Tauſenden zählenden Menſch ritte Haup

Wort hat. ſpender ſeien erwähnt: Reichspräſident v. Hindenburg, König umlagert. e tDie letzte Landtagsſitzung wurde lediglich dadurch etwas Ferdinand von Bulgarien, der Bremer Senat und Stahlhelm Abordnungen bildeten bis zur Gruft m ichkei

belebt, daß Jnnenminiſter Grzeſinſki zu Polizeifragen die Stadt Königsberg. T Gmyptdas Wort ergriff. Er war völlig überzeugt wie üblich daß Faſt alle diplomatiſchen Vertretungen in Berlin Unter Vorantritt der Stahlhelm Kapelle und zahlreicher R veerte p T
„er alles richtig gemacht habe. Jm übrigen ſei die Einführung des hatten die Entſendung vor Teilnehmern angekündigt. Die Reichs ordnungen wurde der Sarg zur Gruft geleitet, wo Pfarrer r n
Hirſchfängers als Waffe für die Polizeioffiziere eine „Staats regierung vertrat Miniſterialdirektor Brandenburg von der eine kurze Trauerrede hielt. Deutſchland habe, ſo betonte h féh in iegs
notwendigkeit'. Abgeordneter Dr. v. Kries von der Deutſchnatio Luftfahrtabteilung des Reichsverkehrsminiſteriums. Von den ſeiner beſten Söhne verloren, deſſen Leben ſtets von einel ler
nalen Volkspartei wies in der Ausſprache darauf hin, daß für Junkerswerken, zu denen Freiherr von Hünefeld beſonders enge „Dennoch diktiert worden ſei. Dann ergriff Geheimra d f
Preußen eine Aenderung der Diſziplinarbeſtim- Beziehungen hielt ſind zu den Feierlichkeiten Profeſſor Junkers ming vom „Norddeutſchen Llohyd“ das Wort, um dem liche Tie
mungen dringend notwendig ſei. ſelbſt und Direktor Schleißing gekommen. Den Norddeutſchen und Freund den Dank und den letzten Gruß ſeiner Ka mens e

Lloyd vertreten Geheimrat Stimming und der Leiter des Ber 2 aſp e a r r ſ wehartet
liner Büros, Dir. Köthe. Von den aus Amerika immer noch zahl- auszuſprechen. ünefe n, da r deu enIm Haushaltsausſchuß des Reichstages reich eintreffenden Bee undgebungen zum ein Beiſpiel ſein müſſe, habe bewieſen, daß die veobachtung

wurde die Beratung des Nachtragshaushalts des Aus felds ſeien die der Oberbürgermeiſter von Boſton, einen ſchwachen Körper triumphiere. Nach Gebet und w. Liek
wärtigen Amtes fortgeſetzt. Reichsaußenminiſter Dr. Streſe Chicago und St Louis erwähnt. Die „Deutſche Lufthanſa“ der Sarg der Gruft übergeben, über die eine dreifach ue Lie
mann nahm daber das Wort zu längeren Ausführungen über die läßt während der Trauerfeier ſalve vom Kriegerverein Südende abgefeuert wurde. en von
Deman h we e er oſen et Answſrawen Ane ein ne über dem Dom eine Junkers W 33 e Verigg do Otto Thee e iſt der h
betome daß Dem Auswärtigen Amt heute ganz andere Aufgaben kreiſen, während über dem Friedhof in Steglitz am Nachmittag nedat Tr von en m umgekeh

ü S Rei ig ei Flugzeugen der Verkehrsfliegerſchule edaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſcher die Le ter,zugewieſen ſeien als früher. So habe das alte Reich ſehr wenig ein Geſchwader von Flugzeugen exantwortüich ſür Polit; De Qan Aer Opeue; r e R
Verſtändmis für die kulturellen Aufgaben im Aus und der „Lufthanſa“ die Ehrenrunden fliegt. und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchent; für Volkswirtſchaft und en
lande gehabt; gerade die Kulturabterilung aber ſei jetzt für die Die Trauerfeier wurde eingeleitet mit Geſang des Dom- ren n g. r Hetzens n
Außenpolitit des Reiches außerordentlich wichtig. Die Vermehrung chores, worauf Domprediger D. Doehring die Trauerrede hielt, Hale Sprechſtunden der Schriſtieitung: 12-13 ühr Vertinenh ge a
der Ausgaben werde auch dadurch hervorgerufen, daß es heute weit der er das Bibelwort „Alle Dinge ſind möglich dem, der da glaubet“ S e v r m die en
mehr Staaten gebe als vor dem Kriege, in denen dipiomatiſche (Markus 9 28) zugrunde legte. Von dem toten Hünefeld, ſo führte endung erfolgt nur wenn Rüdporto deigefügt iſt ſoll ſt Selp
Vertretungen untechalten werden müßten. Einer Ueberprüfung D. Doehring aus, müſſe man ſich heute ſagen, was man dem Leben- ne 7 chne
der Ausgaben des Auswärtigen Amtes im Jnlande durch den Spar den nicht geglaubt habe, nämlich, daß eine Annäherung der Geo en roto Räne n noch arkommiſſar ſtimme er jedoch gern zu; denn ein ſtarker Abbau des Völker nur Männer der Tat gelingen könne. Der 8 b Liebe läß
Perſonals ſei bereits erfolgt. Die Beamten ſeien ſeit 1925 um Berliner Magiſtrat wurde durch den Bürgermeiſter Scholz, M Villensentf
99 Köpfe vermindert, die Zahl der Angeſtellten ſei von 892 auf 197 St edtmedizinalrat Prof. Dr. von Drigalski und Stadtbaurat in ſie muß
geſunken. Andererſeits erforderten die vielen Verträge, die Dr. Adler, die Stadtverordneten durch thren ſtellvertretenden W W m n u m befrucht
mit fremden Staaten geſchloſſen werden, unendlich viel Kleinarbeit. Vorſteher, Juſtizrat Grannaß, vertreten. Vom „Nationalver- u Weipe vetſeihi. die de vornehmen Dame erw. L ebe,
Bei der Beſprechung der Auswahl des Nach wuchſes verwahrte band Deutſcher Offiziere“ nahmen teil die Generalleutnants Frei- beſonderer Vorteil liegt auch daß dieſe maite Cre Deiner
ſich der Miniſter entſchieden gegen die Auffaſſung, als ob der Adel herr v. Watter und We chter, Oberſt v. Struenſee und die n r r u Ware Liebe, dbevorzugt werde. Jn den letzten Jahren ſeien 8--10 Attachees Majore Schöning, v. Delitz und v. Jena. Exz. Wächter dtelch einem uueho epſiüdien t 7 Veiden Nach de
einberufen worden; 400 Bewerbungen hätten aber vorgelegen. Aus- legte einen Kranz mit ſchwarz-weiß-roter Schleife nieder. Jm und Fliede, ohne ſenen derahigien oſchusgeruch, den die Liebe,
gewählt worden ſeien diejenigen, die nach ihrem Lebenslauf und Namen des Kuffhäuſerbundes legte Generalmajor v. Enckevort n r er r r Dein zu
nach ihrer Bildung die Gewähr für hervorragende Leiſtungen ge einen Kranz nieder. Iſerates als Drachſache mit genauer und deutlich geſchboten hätten. Früher hätten wir unter allen Botſchaftern und Ge Nach Gebet und Segen wurde der mit der alten Kriegeflagge e auf dem Umſchlag erhalten Sie eine lleine
ſandten drei Bürgerliche gehabt, heute ſeien von unſeren Botſchaften und mit Blumen geſchmückte Eichenſarg unter den Klängen des ſtenlos überiandi durch Leo Werke A.G., Dresden N. 6. vderne Muf

uar, nachmitte
ünſtlern unte

Der Alkohol tritt in eine eigentümliche Konkurrenz zur Religion rich moderneDie reüigtöſe und ſittliche Bedeutung

der Alkohoifrage
Vortrag von Prof. D. Hans Schmidt

Die Arbeitsgemeinſchaft für kirchlichen Aufbau hielt ihren
zweiten öffentlichen Vortrag am Freitag, dem 8. Februar, im Audi-
torium Maximum der Unwerſität.

Profeſſor D. Hans Schmidt, ein Fachmann und Gelehrter
von wiſſenſchaftlichem Ruf, war als Redner für das vielumſtrittene
Thema „Die religiöſe und ſittliche Bedeutung der Alkoholfrage“ ge
wonnen worden. Als erſtes wurde die Nachbarfrage aufgeworfen:
Wie iſt das Verhältnis zwiſchen Kunſt und Alkohol Hat der
Alkohol poſitiven Einfluß auf das Schaffen des Künſtlers? Der
Redner legte die darüber herrſchenden verſchiedenen Meinungen dar
und gab eine intereſſante Gegenüberſtellung der Erklärung über
„Wein“ aus Meyers Konverſationslexikon und aus mediziniſchen
Werken. Nach der Auelegung aus dem erwähnten Lexikon hat der
Alkohol poſitive Bedeutung für die Produktivität des
ſchaffenden Künſtlers, da er die Phantaſie anregt, die Jdeen
aſſoziation erleichtert, das Urteil ſchärft uſw. Das heutige medi-
ziniſche Urteil ſteht dieſer Auffaſſung konträr gegenüber. Wenn ſich
zu viel Alkohol im Körper anſammelt, findet eine Herabſetzung der
Lebensfähigkeit der Zellen ſtatt, wovon zuerſt Gehirn und Rückenmark
betroffen werden, hat Hemmungsloſigkeit der Triebe und abſteigende
Lähmung zur Folge. Nur die unedlen Aſſozia tionen werden er
eichtert, die Selbſtkritik wird gelähmt. Notwendigerweiſe muß alſo
döchſtes künſtleriſches Schaffen unter dem Einfluß des Alkohols
Schaden leiden. Eine Anfrage, die 1906 an. 150 Künſtler erging, ob
ſie vor dem Schaffungsprozeß regelmäßig Alkohol zu ſich nehmen,
wurde faſt einſtimmig verneint.

Dann kam der Redner zu dem eigentlichen Thema. Schon ein
Prophet aus dem Alten Teſtament ſagt: „Der Prieſter, wenn er den
inneren Vorhof betritt, darf keinen Wein getrunken haben.“ Nicht
immer und überall war dieſe Anſicht herrſchend. Die dionyſiſche Auf
faſſung, Heidentum, Naturreligion räumten dem Alkohol poſitiven
Einfluß auf die Religion ein. Ein moderner Verkünder der alten
Naturreligion iſt Alexander von Gleichen-Rußwurm in ſeinem 1927
erſchienenen Buch „Gute Geiſter“. Ein Buch vom Trinken. Für und
Wider. Ja und Amen

Höchſtee Problem der Religion iſt, den Menſchen über ihre Leiden
ihnwegzuhelfen. Der Alkohol hat die Macht, Leiden und Qualen
vergeſſen zu machen. Aber nur für die kurze Zeit des Rauſches iſt
er Erlöſer. Die Religion läßt den Menſchen mit dem Schweren
ringen und bringt andere Erlöſung.

Jm Rauſche vermag der Menſch ſeine eigene Unzulänglichkeit
nicht zu erkennen kann an ſich ſelbſt nicht Kritik üben und nicht
was notwendig iſt geiſtiger Beherrſcher ſeiner Sinne ſein. Bei
der Gewohnheit des Trinkens ergibt ſich eine langſame Einſchläfe
rung der Wachſamkeit, innere Verrohung und Senkung des ganzen
ſittlichen Niveaus

Zum Schluſſe betonte Profeſſor D. Schmidt die Notwendigkeit
der Stärkung alles Kräfte im Volke jetzt beim Wiederaufbau
und beleuchtete kurz die herrſchende Gewohnheit des Trinkens bei
Veranſtaltungen aller Art und die unendliche Not vieler Frauen und
Kinder, deren Männer und Väter der Trunkenheit ergeben ſind.

Die Ausführungen fanden lebhaften Beifall. Pfarrer Schenke
von der Paulusktirche dankte dem Referenten für den exakten Vor
trag, der keine Kampfanſage, ſondern grundſätzliche Stellungnahme
war, und wies auf die in nächſter Zeit ſtattfindende öffentliche Dis

kuſſion über die Alkohelfrage hin. A. H.
Bolkshochſchule. Ueber das zeitgemäße Thema „Schule und

Körper“ wird der Direktor des Univerſitätsinſtitutes für Leibes-
übungen Dr. Conrad am Montag, dem 11. Februar, abends
8 Uhr in einem Einzelvortrag im Hörſaal 9 der Univerſität ſprechen
Jm Anſchluß an dieſen Vortrag wird in der Univerſitätsturnhalle
in der Moritzburg die Arbeit des Turnlehrer-Kurſus der Univerſität
vorgeführt. Am Dienstag, dem 12. Februar, abends um 8 Uhr
beginnt Univ.-Lektor Dr. Wittſack mit der Fortſetzung ſeiner
Einführung in das geſamte Werk Richard Dehmels (gemeinſames
Leſen und Betrachten, beſonders von „Zwei Menſchen“). Die Mög-
lichkeit, auch in dieſem Trimeſter noch in den Kurſus einzutreten.
iſt gegeben. Gemeinſam mit der Volksbühne veranſtaltet die
Volkshochſchule am Dienstag, dem 12. Februar (Faſtnacht) im „Neu
marktſchützenhaus einen dritten Offenen Singabend unter
Leitung von Richard Doell. Eingeübt werden luſtige Lieder und
Kanons. Jnſtrumentaliſten werden gebeten, ihre Geigen, Flöten,
Celli mitzubringen.
ein Liederblatt mit Texten und Noten,

Jeder Teilnehmer erhält am Eingang koſtenlos

Vettern
Luſtſpiel von Rudolf SchneiderSchelde

Uraufführung in den Münchener Kammerſpiele

München, 8. Fe

Rudolf Schneider-Schelde's Luſtſpiel „Vettern“ gehört
der Gattung der feinintellektuellen Manier, noch zu dem
liebten Genre der leichtgeſchürzten Poſſe. Es iſt gewiſſer
Mittelding. Von jedem etwas kann nichts ſchaden, meint à
Aber hier ſchadet ein Zuviel auf einer Seite, vermengt vi
einem Zuwenig auf der anderen Seite. Denn ein Wi
vieler Umgebung vielfältig wirken.

Luſtſpiel Eigentlich nein. Es iſt die harmloſe Geſch
Briefes, der, in ſchlechter Laune geſchrieben, allen möglie
zu einigen vergnüglichen Stunden verhilft. Man erfaßt
was wohl darn ſtand. Alſo Poſſe ohne Jntellektualeinſ 5
nicht. Dazu iſt der beabſichtigte Hintergrund des O
Dichter viel zu wenig poſſenhaft gewählt. Und die Mor
Geſchicht? Ausſpielen der Generation von „halbgeſtern
von heute. Dieſe Moral ſoll dem ganzen Stück Farbe
geben. Aber ſie iſt verfänglich, weil nie recht b
Luſtſpiel glaubhaft. Man vergleiche nur einmal
„Generationsſtücken“ die Typen mit der Wirklichkeit! V
es doch ſein, aber zur Karikatur wurden ſie. Gibt es wir
verſchrobenen Vettern als Typen der Generation von
(was ſoll ſchon dieſe Zeitumgrenzung ſagen?) und
unſere Jugend von heute ſo „kollektiv“ uniformiert im 2
dieſer falſche Vetter von Dingsda, der dem richtigen in
lichen Gefühlsäußerungen aufs Haar gleicht? Nein, dieſe
keine Moral zum Nachdenken, nicht mal zum richtigen An
eignet. Denn zum Amüſieren gehört oft etwas mehr
niveauloſe Plauderei. Vernhard Shaw als Lehrlektüre

ch fo

Dichter manchen Leerlauf im Dialog erſpart. Freilich be
zu einem vollkräftigen Dialog (im Shawſchen Sinne)
als das fade Generationsthema von gewiſſen Menſchentye
in Wirklichkeit Got ſei Lob und Dank gar nicht gibt

Die Aufführung in den Kammerſpielen hielt den
J einer hochentwickelten Darxſtellungskunſt.

ſt

Otto



alle und Umgebung
das Hohelied der Liebe

Sonntag Eſtomihi Ep. 1. Korinther K. 13.

und Denker haben in Poeſie und Proſa das Lob der
ungen und verherrlicht. Keiner aber hat ein gewaltigeres
der Liebe geredet als der Apoſtel Paulus in der Epiſtel

Sonntags. Dies Kapitel iſt eine koſtbare Perlenſchnur, in
perle an Perle reiht. Man möchte kein Wort hinzuſetzen,
z kein Wort weglaſſen. Greifen wir aus der Fülle nur die
Gedanken heraus!
der Gemeinde zu Korinth, an welche zwei avoſtoliſche Send-
gerichtet un uns erhalten ſind (ein Brie iſt leider ver

mgen), wurden die Geiſtesgaben, beſonders das Zungen
z Weisſagen, die Erkenntnis (mit dem griechiſchen Wort

beſonders hochgeſchätzt. Gegen das Uebermaß dieſer
g wendet ſich der Apoſtel und zeigt der Gemeinde einen
n Weg, den Weg der heiligen Liebe.
h ſt nun der erſte wichtige Gedanke: die Liebe iſt höher

endiger als alle Geiſtesgaben. Was uns gerade bei Paulus
h iſt, daß er die Liebe höher ſtellt als ſelbſt den Glauben,

doch ſo beſonders betont. ß

Liebe, das iſt ſein zweiter Gedanke, iſt viel wertvoller
gerke der Varmherzigkeit Man kann Werke der Barm

tun aus unlauteren Beweggründen, z. B. aus Ruhmſucht
der Vittſteller los zu werden. Jedenfalls ohne Liebe ſind
größten Wohltaten ohne Wert vor Gott.
dritte Hauptgedanke: die Liebe iſt der Mutterſchoß, aus

ndlich viele Tugenden erwachſen und erblühen. Langmut,
Freundlichkeit, Sanftmut, Wahrheit, Gerechtigkeit ſind ſolche
ichte.

vierte Hauptgedanke: die Liebe hörek n immer auf. Alle
hen haben ihre Zeit und ihre Grenzen Der Glaube ver
ſch in Schauen, die Liebe allein bleibt und bleibt ſich ewig
lann nichts Höheres werden.
in allem faßt der Apoſtel ſein Lob der VLiebe in dies

ihe Wort zuſammen: „Nun aber bleibet Glaube,
ung, Liebe, dieſe drei, aber die Liebe iſt
ißte unter ihnen.“
ſei geſtattet, dem hohen Wort des Apoſtels ein paar be
veobachtungen h'nzuzufügen. Paulus redet nicht davon,
ſch die Liebe beziehen ſoll. Selbſtverſtändlich meint er,

e Liebe in erſter Linie auf Gott gerichtet ſein muß. „Du
a Gott deinen Herrn, ſagt de heilige Schrift, von
herzen, von ganzer Seele und von gänzein Gemüt!“ Die
es iſt der heilige Quell, aus dem dann die Menſchenliebe
int; umgekehrt werd man auch ſagen können, die Menſchen
die Le ter, auf der wir zur Gottesliebe emporſteigen.
ind Menſchenliebe, das iſt unſere heilige Pflicht und
herzens tieſſtes Bedürfnis. Hinter uns liegt die große
che; gedenken wir auch mit liebevoller Teilnahme der
die noch in Finſternis und Todesſchatten ſitzen!
ſollſt lieben; ganz gewiß! Wer aber ſein inneres Leben
p chne Selbſttäuſchung prüft, fühlt nur zu ſchmerzlich,
m noch an echter, werktätiger Gottes und Menſchen

Liebe läßt ſich nicht erzwingen, auch nicht durch den
m Villensentſchluß; ſie muß aus der Tiefe des Herzens

n, ſie muß von Gott gegeben, durch ſeinen Geiſt in uns
lebt, befruchtet werden.

Lebe, die du mich zum Bilde
Deiner Gottheit haſt gemacht,
Liebe, die du mich ſo milde
Nach dem Fall haſt wiederbracht,
Liebe, dir ergeb' ich mich,
Dein zu bleiben ew glich!

Konsistorialrat Gutschmidt.

e Muſik im Kaffeehaus Zorn. Am Montag, dem
uar, nachmittags um 4 Uhr, wird im Kaſfeehaus Zorn von
ünſtlern unter Leitung des Kapellmeiſters Ferdinand
rich moderne Muſik geboten.

ch fahre
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Die unbeachtete

Beilage zur valleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 10. Februar 1929

EidesBelehrung
Erfolgreiche Reviſton beim KReichsgericht Erſt Zuchthaus, dann Gefängnis mit Bewährung

Der Arbeiter Schl. hatte es ſind ſchon einige Jahre her
die Jahrmärkte bereiſt, und als Verkäuferin be-

gleitete ihn auf dieſen Fahrten die damals 19 jährige B. aus
Burgörner. Als aber die Jahrmärkte immer mehr zurückgingen,
mußte Schl. ſeinen Handel einſtellen und beſchloß, in Burgörner
ſeßhaft zu werden.

Durch Vermittlung der B. bekam er Wohnung bei den
Eltern des Mädchens und wurde von ihnen auch beköſtigt. Es
waren damals noch wenige Wochen bis Weihnachten, und er beſchloß
deshalb, ſich für die freundliche Aufnahme durch eine Chaiſelongue
zu revanchieren. Er fuhr auch mit dem Mädchen nach Hettſtedt
und machte dort den beabſichtigten Einkauf. Die Firma lieferte ihm
nun unbvorſichtigerweiſe die Chaiſelongue aus, ohne eine An-
zahlung zu verlangen.

Gleich nach dem Weihnachtsfeſte hatte Schl. die Zahlung zu
leiſten verſprochen. Er ging auch tatſächlich am zweiten Feſttage
nach Hettſtedt, wurde aber ſeitdem nicht mehr geſehen.
Die Firma erhob darum Klage auf Rückgabe der Chaiſelongue,
weil ſie ſich natürlich das Eigentumsrecht vorbehalten hatte. Und
ſie konnte auch auf Erfolg rechnen, weil es ſich nach der beſtimmten
Abmachung bei den Verkaufsverhandlungen, denen auch das Mäd
chen beigewohnt hatte, um ein Geſchenk handeln ſollte.

Jn dem entſtehenden Prozeßverfahren wurde das junge
Mädchen nun als Zeugin vernommen. Sie ſagte dabei unter
dem Eide aus, daß ſie bei den Kaufberhandlungen nicht im

Zimmer geweſen ſei, und daß der gekaufte Gegenſtand kein Ge-
ſchenk, ſondern ein Entgelt für den Aufenthalt des Schl. bei ihren
Eltern ſein ſollte. Weil die Ausſage mit den Ausſagen aller
anderen Zeugen im Widerſpruch ſtand, wurde gegen ſie
Anklage wegen Meineides erhoben und ſie in einer früheren
Verhandlung des halleſchen Schwurgerichts zu der Mindeſtſtrafe von

t Jahr Zuchthaus verurteilt.
Sie erklärte aber ſpäter ihrem Verteidiger, der ſeinerzeit

amtierende Richter habe ſie nicht darauf aufmerkſam
gemacht, daß ſie als Tochter der beklagten Eltern das Zeugnis-
verweigerungsrecht hatte. Der Verteidiger legte daraufhin
beim Reichs gericht gegen das Urteil Reviſion ein und ſetzte
auch durch, daß die Sache, ſoweit ſie das Strafmaß betraf, an das
Schwurgericht zurückver wieſen wurde. Denn die Strafe
gegen Meineid kann auf ein Viertel ermäßigt werden, wenn keine
genügende Belehrung ſtattgefunden hat!

Jn der geſtrigen Reviſionsverhandlung erklärte
der betreffende Richter, er unterlaſſe die Belehrung nie und habe
ſie auch damals beſtimmt nicht unterlaſſen, gab aber zu,
daß die Zeugin in ihrer Aufregung, die ſie jetzt ſelbſt zugebe, ſeine
Worte überhört haben könne. Das Gericht hielt deshalb die An-
wendung des Milderungsparagraphens für angebracht, verurteilte die
Angeklagte nur zu einer Gefängnisſtrafe von 4 Monaten und
3 Wochen und ſetzte ihre Verbüßung auf 3 Jahre aus
gegen Zahlung einer Buße von 100 Mark.

EèEèEèE

Rieſenſchlangen mit Kleiderſorgen

Jntimes aus dem halleſchen Zoologiſchen Garten

Es iſt in der Jetztzeit nicht ſo einfach mit der Beſchaffung eines
neuen Kleides! Aber was ſein muß, muß ſein: „das Alte“ war
allerorts zu eng und ſo ſchäbig geworden, es ließ ſich wirklich nicht
länger aufſchiebn!

So überlegte die junge Rieſenſchlange im Zoo, und nun
gings los. Der Anfang iſt immer das ſchlimmſte. Kein Wunder,
wenn ſogar die Augen mit am Kleiderwechſel teilnehmen! Aber
ſchließlich gehts doch zwiſchen zwei Baumſtemmen wird langſam
Zoll für Zoll die alte Hülle abgeſtreift, und in friſchen Farben
glänzt nun das neue Gewand. Einen Augenblick ſchien es noch zum
Schluß Schwierigkeiten geben zu ſollen. Doch die Rieſenſchlange
ſchaffte es und kann nun in Ruhe abwarten, daß ihre Schweſter es
ihr gleichtut.

Prüft die Regenrinnen auf ihre Dichtheit! Durch Undicht-
ſein von Regenrinnen ſind in den letzten Froſttagen eine ganze Reihe
von Unfällen vorgekommen, für die ſelbſtverſtändlich die be-
treffenden Grundſtücks eigentümer zu haften haben.
Dieſe werden darum durch die ſtädtiſche Baupolizei dringendſt auf
gefordert, alle Regenrinnen an ihnen gehörigen Gebäuden auf ihre
Dichtheit zu prüfen. Bis zur Beſeitigung etwa aufgefundener
Schäden müſſen unbedingt die durch ablaufendes Regen- und Schnee-
waſſer ſich bildenden Eisſtellen mit Sand beſtreut werden.

Ein Danzig- Vortrag der Halleſchen Studentenſchaft. Jm
„Amt für politiſche Bildung' der Deutſchen Studenten-
ſchaft Halle ſprach dieſer Tage cand. jur. Alter über die Freie
Stadt Danzig. Er ging davon aus, daß im Laufe der letzten Jahre
der Oſten mehr und mehr an Bedeutung gewonnen hat, und ſich all
mählich auch die Erkenntnis im deutſchen Volke durchſetzt, daß der
Rhein letzten Endes an der Weichſel befreit wird. Der Redner
kennzeichnete dann die inner- und außerpolitiſchen Verhältniſſe
Danzigs und die Beziehungen der Freien Stadt zu ihren Nachbarn
Deutſchland und Polen. Daß Danzig ein ſelbſtändiger

O
eil ich einen unbedingt zuverlässigen Wagen brauche

DR. OTTO FISCHER
Vorstondsmitqlied der Reichs-Krecit-Gesellschoß

dverlössigkeit durch Ausgereiftheit der Konstroktion, hoch-
entwickelte Pröfungsmethoden, minutiöse Genauigkeit der Arbeit
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Staat iſt, wird von allen Staaten, mit Ausnahme Polens, aner-
kannt. Polen ſelbſt verweigert dieſe Anerkennung, da es
die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten Dangzigs innehat.
Wenn nun Polen auch zahlreiche Vorrechte auf dem Gebiet der Zoll-
verwaltung, des Eiſenbahnweſens und der Poſt hat, ſo ändert das
nichts an der Tatſache, daß Danzig ein ſouveräner Staat mit
eigener Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtſprechung nach
deutſchen Vorbilde iſt. Danzig bleibt deutſch als ein Staat, der,
vorerſt losgeriſſen vom Reiche wie Oeſterreich, der Vereinigung
mit dem Mutterlande harrt. An Hand von Lichtbildern wurden die
Bauwerke Danzigs und die Schönheit der Umgebung gezeigt.

Zoologiſcher Garten. Sonntag, den 10. Februar, 4 Uhr nach-
mittags und 8 Uhr abends Konzerte des Halleſchen Symphonie-
Orcheſters, Leitung Benno Plätz. Donnerstag, den 14. Februar,
Kinderkoſtümfeſt.

nene nene e eWohin gehe ich 7
Stadttheater: „Die Barberina“ (726).
Thaliatheater: „Unter Geſchäftsaufſicht“ (8).
Walhalla: Gaſtſpiel der braſilianiſchen Revue (328, d).
C. T. am Riebeckplatz: „Der Faſchingsprinz“ (erſte Vorſtellung Z3,

letzte 8.20).

C. T. Gr. Ulrichſtraße
letzte 8.20).

Ufa Alte Promenade: „Das göttliche Weib“ (3, 6.20, 8.25).
Ufa Leipziger Straße: „Haralds liebe Schwiegermama“ (Z, 5.35,

8.10).

Schauburg: vorm. der Braſilienfilm (11); nachm. „Der Her
ſchlag der Welt“ (3, 4.30, 6.30, 8.30).

Modernes Theater: Die s hervorragenden Varietéè Neuheiten (S).

Kochs Künſtlerſpiele: Das abvwechſlungsreiche Februar-Pro-
gramm (S8).

Rakete: Das Kabarett der Komiker (8).

„Wolga-Wolga“ (erſte Vorſtellung 3,
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Lan
Froſtige Woche

Noch keine Ausſicht auf Löſung der wirtſchaftlichen Erſtarrung
Wie die Natur, im Froſt gebannt, noch immer keinen Glauben

an die ſteigende Sonne aufkommen läßt, ſo liegt auch unſere ganze
Wirtſchaft in einer unheimlichen Erſtarrung. Auf den Flüſſen ruht
die Schiffahrt, die Oſtſeehäfen ſind vereiſt, ſelbſt in den Häfen der
Nordſee erfordert das Einbringen der Seedampfer große Schwierig-
keiten und führt zur Verzögerung der Ladearbeiten. Auch Land-
transporte per Achſe wurden in abgelegeneren Gegenden empfindlich
verzögert, ſo daß örtliche Knappheit und Preisſteigerungen zu ver-
zeichnen waren.

Seh lichſt warten verſchiedene Zweige des Handels und der
Induſtrie auf das Ende des Froſtes, ſo der Kartoffelhandel,
die Jnduſtrie feinerer Naturſteine und viele andere, deren Produkte
auf dem Tranevort keinen Froſt vertragen. Jn normalen
Wintern lebte um dieſe Zeit bereits wieder die Bautätigkeit
auf. Heuer legt ſie der Froſt vollſtändig ſtill aber nicht nur der
Häuſerbau, ſondern auch die Montage von Maſchinen und fabrikatori-
S Einrichtungen kann vielfach bei großer Kälte nicht vorgenommen
werden.

Dies alles führte zur Fortdauer der ſaiſonbedingten
Arbeitsloſigkeit und verſtärkte die Wirkung der in der Kon
junktur begründeten. So ſprach zum erſten Male das ſonſt ſo
vorſichtige Jnſtitut für Konjunkturforſchung, zwar nicht von einer
konjunkturellen Kriſis, aber von weiteren ausgeſprochen rückgingigen
Bewegungen Zu allem Ueberfluſſe ſetzte nun in einem der wichtig
ſten Erwerbszweige, der Textilinduſtrie, der Endkampf
um den ſtabilen Lohn mit voller Wucht ein. Man ſpricht von
200 000 Ausgeſperrten Vor allem iſt die mitteldeutſche Jnduſtrie
betroffen, während im Weſten der Kampf zum Teil ſchon entſchieden
iſt. Hier ſind ſogar ſchon Lohnſenkungen eingetreten. Nun haben
die Induſtriellen einen neuen Schritt unternommen, indem ſie ein
beſonderes Schiedsgericht vorgeſchlagen haben. Die Bei-
ſitzer ſollen unabhängige Perſönlichkeiten ſein. Ob man ſich
hierbei nicht zu großen Hoffnungen hingibt! Es iſt nämlich eine
ungeheuer ſchwierige und undankbare Aufgabe einer großen
Bewegung hier die fortdauernden Lohnſteigerungen Einhalt zu
tun und mit einer Abſtimmung das zu entſcheiden, was den Wider
ſpruch Tauſender erweckt, in der Regel von beiden ſtreitenden Par-
leien. Nicht viele Menſchen ſind beruflich und geſellſchaftlich ſo un
abhängig und verantwortungevoll, daß ſie den Mut zu ſolcher Ent-
ſcheidung nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen aufbringen. Wie not-
wendig es iſt daß wir trotz aller ſozialen Bedenken die Steige-
rung der Löhne vorläufig zum Stillſtand bringen, das
eigt die große Aktivität der engliſchen Textilinduſtrie, die deutſchePreduktioneſtockung zur Ausdehnung des Exportes zu benützen, genau

wie es unſere Kohleninduſtrie vor drei Jahren beim engliſchen Berg-
arbeiterſtreik tat

Ein wenig bemerkter Vorgang beginnt nun doch erhebliche Be
deutung zu gewinnen, das iſt die internationale Preisſteige-
rung des Kupfers. Die Urſachen ſind ſehr verwickelt, zum
Teil dürften monopoliſtiſche Manöver der amerikaniſchen Kupfer-
produktion vorliegen, zum Teil iſt eine verſtärkte Nachfrage vor-
handen, die ihren Grund wahrſcheinlich in der Eindeckung vor Beginn
der großen elektrotechniſchen Montagearbeiten hat, die in allen
Ländern im nächſten Sommer einen großen Umfang annehmen
werden. Für Deurſchland. das ja nur einen geringen Teil des
Kupferbedarfes aus eigenen Vergwerken decken kann, bedeutet dies
natürlich wieder eine Verſchlechterung der Handelsbilanz, dies um ſo
mehr, als von allen Jnduſtrien die elektrotechniſche bislang

vom Konjunkturabſtieg unberührt geblieben iſt, aber weiterhin ein
ſtarker Verbraucher bleiben wird.

Von der engliſchen Diskonterhöhung haben wir geſtern
ausfühlich geſprochen und beſchränken uns daher auf den Hinweis,
daß die Vereinigten Staaten nun wahrſcheinlich auch den Diskont
von 5 auf 5 Prozent erhöhen werden.

Wer auch unſere kleinen Notizen aufmerkſam lieſt, der wird die
immer ſtärkere Aktivität der deutſchen Landwirtſchaft
auf dem Gebiete der Selbſthilfe bemerken. Täglich verzeichnen wie
die Gründung neuer Verkaufsgenoſſenſchaften und die
Aufſtellung von Verkaufsrichtlinien. Wie weit dieſe Be
wegung ſchon gediehen iſt, zeigt uns die Zuſchrift aus einem ſüd
deutſchen rein kleinbäuerlichen und recht abgelegenen Gebiete. Dort
iſt es überhaupt nicht mehr möglich, Milch oder Butter auch in kleinen
Mengen vom Bauern zu kaufen, da die Milch reſtlos in die Molke-

Für Einigkeit in der Landwirtſchaft

Die unterzeichneten Organiſationen haben ſich ſeit Jahren für
gemeinſames Vorgehen in der Provinz Sachſen eingeſetzt. Wir
dürfen mit Genugtuung darauf hinweiſen, daß die Zuſammenarbeit
der Landwirtſchaftekammer, der Landwirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften, des Landbundes und des Bauernvereins in unſerer Provinz
voll gewährleiſtet iſt. Die Not der Zeit erfordert es gebieteriſch, daß
nunmehr auch die Spitzenorganiſativnen der deutſchen Landwirtſchaft
im Reich in nach außen erkennbarer Weiſe gemeinſchaftlich vorgehen.
Die Anregung, welche die pommerſchen Spitzenverbände in Stettin

gegeben haben, wird von der geſamten Landwirtſchaft der Provinz
Sachſen freudig begrüßt und mit allem Nachdruck befürwortet.

Landwirtſchaftekammer. Verband landwirtſchaftl. Genoſſenſchaften.

gez. v. Helldorff. gez. Rab e.
Landbund Provinz Sachſen. Vereinigung der chriſtl. Bauernvereine.
gez. Frhr. v. Wilmoſky. gez. Loren z.

reien geſchickt wird. So möchten wir auch nicht ſchließen, ohne audie, auf dieſer Seite veröffentlichte Ka eir 3 8277
menſchluß der vier wichtigſten land wirtſchaftlichen
Verbände in der Provinz chſen hinzuweiſen. Denn alle
Selbſthilfe wurzelt im Zuſammenſchluß. Jm Zuſammenſchluß
liegt aber weiterhin die Kraft eines gemeinſamen Auf-
tretens dem Staate gegenüber. Weit mehr als das
frühere iſt unſer jetziges ſtaatliches Syſtem dazu geneigt, minder
ſtarke Gruppen einfach beiſeitezuſchieben. Alle Forderungen der
Landwirtſchaft ſei es nun auf dem Gebiete der Zoll, der Steuer
und der Kreditpolitik, haben wenig Ausſicht auf Erfolg, wenn nicht
hinter ihnen die Mocht der Zahl ſteht, eine geſchloſſene
landwirtſchaftliche Bevölkerung, ein ein heitlicher Wille, der
nicht nur zu verlangen, ſondern auch durchzuſetzen verſteht.

Dr. Fr.

Der Landwirt ſchreitet voran

Umſchuldung und Zinsverbilligung. Unſere Berliner Schrift
leitung teilt uns mit: In land wirtſchaftlichen Kreiſen wird die am
7. Februar im Reichstage eingebrachte Interpellation der Deutſch
nationalen über ÜUmſchuldung und Zinseverbilligung auf das
wärmſte begrüßt Es wird bekanntlich in der Interpellation gefragt,
ob die Reichsregierung bereit wäre, in Fortführung un unter Aus-
bau der von der vorigen Regierung eingeleiteten Aktion mit
größter Beſchleunigung einen Geſetzentwurf vorzunehmen,
der unter Bereitſteſlung ausreichender Bürgſchaften und Zuſchüſſe
des Reiches und unter möglichſter Heranziehung der Kreditmittel von
den größeren öffen lichen Vermögenstkrägern (ſoziale
Verſicherungsanſtalten, Sparkaſſen) eine allgemeine Regu-
lierung der landwirtſchaftlichen Kredite unter Umſchuldung und

Senkung des Zinsfußes einen der beſonderen
age der land wirtſchaftlichen Betriebe angemeſſenen Zuſtand herbei-

führt. Jnfolge der kataſtrophalen Verſchlimmerung der Verſchul-
dungslage in der Landwirtſchaft herrſcht im Gegenſatz zu früher
heute über die Vordringſichkeit des Umſchuldungeproblems nur
noch eine Meinung. Die Lage iſt ja ſo, daß ſelbſt die ſofortige Jus
werkſetzung durchgreifender wirtſchaftspolitiſcher und organiſatoriſcher
Maßnahmen zu Wiederherſtellung der landwirtſchaftlichen Renta-
bilität zu ſpät kämen und Tauſende beſter Betriebe unter der
Schulden- und Zinſenlaſt vorher zuſammenbrächen. Daher muß
man den dringenden Wunſch ausdrücken, daß mit größter Beſchleuni-
n alles getan wird, um das Verderben unzähliger landwirtſchaft-
icher Betriebe hintanzuhalten.

Um die Neuregelung der Kleinpacht-Verträge. Von den Organi-
ſationen der Kleinpächter iſt bei den zuſtändigen Stellen der Antrag
geſtellt worden, daß eine Mindeſtpachtdauer von 12 Jahren verein-
bart werden muß. Als Höchſtpacht ſind 80 Prozent der Vorkriegs-
pachten zu erheben; eine Kündigung iſt nur wirkſam mit Zu
ſtimmung des Pächters oder der Pächter-Organiſationen. Oeffent
liche Verſteigerung von Pachtland ſoll verboten werden.

Stabiliſierung der Viehpreiſe. Schaffung eines Einfuhr-
ſyndikats? Die Viehpreiſe ſind gegenwärtig allgemein ſtabil.
Schweine der Klaſſe S notieren in Hamburg mit 73--74, in Leipzig
mit 76-—-77, in Stuttgart mit 75—-77, in GroßBerlin mit 74--77;
Bullen der Klaſſe B in Hamburg mit 45-—509, in Leipzig mit 40—45,
in Stuttgart mit 41--44, Dresden 45--49; Kühe in m
Leipzig 37—43, Stuttgart 28——36 und in Dresden 37--48. ie Aus
fuhr von Schweinen nach Oeſterreich, ElſaßLothringen und Jtalien
iſt weiter zurückgegangen. Die neu gegründete Viehhandels-
Geſellſchaft des Bundes der Viehhändler wird in erſter Linie
bei der Aufnahme des Imports polniſcher Schweine mit-
wirken; für dieſen Fall wird ein Einfuhrſyndikat gegründet
werden, das mit dem polniſchen Exportſyndikat zuſammen
arbeiten wird.

Umſchuldung der erſten Rate der Golddiskontbank Anleihe
Beanti 'gte Bildung einer DomänenTreuhandgeſellſchaft. Auf An
trag des ReichsLandbundes iſt im Reichstag die Umſchuldung der
am 1. Juni 1929 ölligen erſten Rate der olddiskontbant- Anleihe
in Höhe von rund 117 Millionen Mark in eine langfriſtige, tilgbare
Hypothekarſchuld beantragt worden Es ſollen entſprechende Mittel
für die Umſchuldung unter Vermeidung einer höheren eng der

die Reichsregierung dieſe durch Bildung einer Domänen-Treu-
hand geſellſchaft auf die Länder übernommen werden. Falls
die Betriebe zur Siedlung geeignet ſind, ſollen dem neuen Beſitzer
bei r vauſgave nur eigene Aufwendungen erſtattet
werden.

Senkung der Zinsſätze der Deutſchen Rentenbank-Kreditanſtalt.
Die Deutſche Rentenbant-Kreditanſtalt (Land wirtſchaftliche Zentral-
bank) hat in Auswirkung der Diskontermäßigung den Zinsſatz für
die kurzfriſtigen Perſonalkredite um 38 Prozent geſenkt, ſo daß die
Perſonal-Kreditinſtitute je nach der Zahl der Zwiſchenſtellen
65 bzw. 6 bzw. 555 Proz. entrichten haben. Der Höchſtzinsſatz
für den Landwirt beträgt 834 Prozent einſchl. aller Proviſionen.
Von den als Abzahlungskredite mit 5jähriger Laufzeit ausgegebenen
Perſonalkrediten iſt für die ſeit dem Sommer 1927 laufenden Kredite
der Zinsſatz auf 725 Prozent und für die neuen Abzahlungskredite,
die von Ende 1930 bis 31. Dezember 1988 in vier gleichen Jahres
raten zurückzuzahlen ſind, von 94 auf 8 Proz. ermäßigt worden.

Die Scheuer-Oſtwerke-Vereinbarung. Gründung provinzieller
Mühlenverbände. Die Abmachung zwiſchen der Scheuer-Gruppe und
den Oſtwerken A.G. über die Ausführung eines gemeinſamenArbeitéprogrammes beruht, wie der DHD. meldet, darauf,
daß die Intereſſen beider Konzerne ziemlich parallel gehen. Es lag
deshalb nahe eine gegenſeitige Verſtändigung zu erzielen, die jetzt
erreicht iſt Der Austauſch von Aufſichtsratsmitglie-
gliedern wird ſich ſo vollziehen, daß Vertreter des Oſtwerke-
Konzerns in die Getreide-Jnduſtrie- und Kommiſſions-A.-G., ſowie
die Deutſche Mühlenvereinigung A.G. eintreten, ſowie andererſeits
Vertreter der Scheuer-Gruppe in den Aufſichtsrat der Oſtwerke A.G.
und der Waren-A.-G. Katz Naumann in Hamburg entſandt
werden. Die Bemühungen der Scheuer-Gruppe auf Zuſammenſchluß
der thüringiſchen Mühlen werden fortgeſetzt. Gegenwärtig
dürfte das Schwergewicht der Verhandlungen bei den thüringiſchen
Mühlen liegen, die zunächſt untereinander über die entſprechenden
Fragen zu beraten haben. Man wird damit zu rechnen haben, daß
ſich im Laufe der Zeit unter Führung des ScheuerKongzerns etwa8 bis 10 provinzielle Mühlenverbände bilden. Man
hat es hierbei mit einer Auswirkung der Tatſache zu tun, daß die
Verbände der Großmühlen ſeinerzeit Herrn Scheuer die Gefolg
feſt verſagt haben, ſo daß dieſer nun das Beſtreben zeigt, die
leinen Mühlen zuſammenzuſchließen.

Bevorſtehende Vereinheitlichung der Warenbezeichnungen im
Mehlhandel. Die infolge der ſtarken Differenzierung der Waren
bezeichnungen im Mehlhandel entſtandenen Unzuträglichkeiten haben
den beteiligten Kreiſen des Mehlhandels, des Bäckereigewerbes und
der Mühlen Veranlaſſung gegeben, die Vorarbeiten zur Vereinheit-
lichung der Warenbezeichnungen aufzunehmen. Die an Hand der
aus allen Teilen des Reiches eingeſandten Mehlproben vor
genommenen wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen ſind jetzt abge-
ſchloſſen. Auf Grund der Ergebniſſe, zu denen ſeitens der beteiligten
Organiſationen bis 1. März Stellung zu nehmen iſt, werden die
Einheitsentwürfe in Kürze aufgeſtellt werden.

Oſtpreußiſche Pferdeauktion. Von Mitgliedern des „Oſt
preußiſchen Stutbuchs“ für ſchwere Arbeitspferde
wird am 13. und 14 Februar 1929 in Königsberg i. Pr. auf
dem Meſſegelände die 75. Kaltblutauktion veranſtaltet. Zur Ver-
ſteigerung kommen die bekannten zähen, leichten bis ſchweren oſt

betroffenen wirte bereitgeſtellt werden. Bei übermäßigerh landwirtſchaftlicher Großbetriebe ſollen nach Antrag an r Kaltblüter (Ermländer) ſowie für die Provinz gekörte
Zuchthengſte des rheiniſch- deutſchen Kaltblutſchlages. Die

wirtſchaft Hanbel-Jnbuftrie
Pferde werden vor der Auktion gemufſtert
arzt auf Alter und Augenfehler unterſucht. Sollte
der Auktion nicht voll eingedeckt werden können, ſo vern
Geſchäftsſtelle im Anſchluß an die Auktion weiteres Man
Züchterſtall. Zeitfolge: Mittwoch, den 18.,
1929, 13 Uhr Vorführung der zur Verſteigerung
Arbeitspferde und Zuch wengre Donnerstag, den1929, 10 Uhr Beginn der Verſteigerung. Die Gerkat
Abfertigung der Pferde übernimmt das Oſtpreußiſche

Auf Wunſch
werden. Die Frachtſätze nach dem Reich ſi
loge werden unentgeltlich von der Geſchäftsſtelle des
Stutbuchs für ſchwere Arbeitspferde, nigsberg i.
ſtraße 1k, zugeſandt.

ſich Jhr ehe r S 20. eich mi ragen be tigt, en die oſtpreußi nMönke, Gotthener, Graf zu Eulenburg einen e

in dem die Reichsregierung erſucht wird, zur Verhindern
Stillſtandes der Umſchuldung der landwirtſchaftlichen V
Oſtpeußen unverzüglich einen Kursausgleichszuſchu2,5 Millionen Reichsmark bereitzuſtellen, um berg

weiterer erſtſtelliger roth landſchafl. Goldpfandbrief
Betrage von vorläufig 15 Millionen Goldmark zu ermöglig

Rindviehauktion in Oſterburg. Am 14. Februar 19
Viehverwertungsgenoſſenſchaft für den Kreis Oſterburg
Viehhalle in Oſterburg die in jedem Monat ſtattfindende
auktion ab. Es kommen etwa 300 friſchmilchende ho
Färſen und einige Zuchtbullen zur Verſteigerung. Vie K
den verſchiedenſten Gebieten nehmen immer wieder die gükaufsgelegenheit für gutes Zuchtmaterial aus dem ben

bewährten Zuchtgebiet des altmärkiſchen

die

Oſterburg wahr, da die Genoſſenſchaft. auf guten Auftrieh,
und ſachkundige Bedienung hält. Die Verladung der
Tiere erfolgt koſtenlos durch die Genoſſenſchaft. Die übe
Verſteigerung findet am 14. März 1929 ſtatt.

Lohnverhandlungen in der mitteldeutſchen Landwi
der Verhandlung am Freitag wurde ein Jedeſprus n
fällt. Die Verhandlungen wurden bis zum 285. Februar v

Ueber 50 U. S. A.Ackerbauprodukte ſtandardiſiert. Die
bisher in U. S. A. ſtandardiſierten land wirtſchaftlichen Prod
ſteigt nach dem von der New York Truſt Cömpanh hero
„Jndex“ bereits 50. Daneben läuft die T iſte tandardiſ
ſich auf Kiſten, Flaſchen und Körbe erſtr eim Hau
produkt, der Milch, wurde z. B. erreicht, daß 99 Prozeni
lich nach New York City kommenden 8 Millionen Quarts pe
ſind. Eier ſind in 16 Klaſſen (jede dieſer Hauptklaſſen
vier Unterklaſſen) eingeteilt. Während der erſten vier
monate der amtlichen Tabak blattſtandardiſierungsſtelle
durchſchnittlich wöchentlich ſtandardiſierte Tabakmenge von
47 000 Pfund. Die Standardiſierung der Verpackung
auf Genoſſenſchaftsrechnung betriebene Jnſertion und ge
Verkaufszsſtellen.

Stickſtoffmarkt im Monat Januar 1929. Auch im Mo
hielt die rege Nachfrage nach Stickſtoff an. Erzeugung un
verliefen ohne Störung, wenn auch die neeverhältniſſe
die Abfuhr der Ware von der Bahn erſchwerten. Der
1 Kilogramm Stickſtoff im ſ wer Ammoniak, Ler
BASP (Ammonſulfatſalpeter), ontanſalpeter DAVV
ſulfatſalpeter), Kaliammonſalpeter IG, Kaliammonſalp
und Harnſtoff BASF betrug im Januar 0,94 Rm., im
und Ammoniak 0,87 Rm., im Kalkammot
0,92 Rm. Für Februar ſind die Preiſe für 1 Kilogramr
im ſchwefelſauren Ammoniak, Leunaſalpeter BASF (Am
W ne Montanſalpeter DAVV (Ammonſulfatſalpet
ammonſalpeter IG Kaliammonſalpeter BASF und Harnf
je 0,95 Rm., Kaltſtickſtoff 0,88 Rm., ſalzſauren Ammoniak
Kalkammon DAVV 0,98 Rm Jm Natronſalpeter koſt

amm Stickſtoff 1,23 Rm., im Kalkſalpeter 1,13 Rm.für Kalkſalpeter verſteht ſich einſchließlich neuem 100

Spezialſack. Von Nitrophoska I I koſten die 100 Kilogr
bis auf weiteres 26,00 Rm., von Nitrophoska IG II 2460
Nitrophoska IG III 26,00 Rm. Alle Preiſe u ſich
in ganzen Wagenladungen. Die durch die To
der Reichsbahn am 1. Oktober 1928 eingetretene Erk
Frachten der Stickſtoffdüngemittel wird wie folgt in
ſtellt: bei den nach Stickſtoffgehalt berechneten Düngen
einem Durchſchnittsſatz von 0,48 Pfennig für das Kilog
ſtoff und bei den Nitrophoskaſorten mit einem Durchſchn
16,5 Pfennig für 100 Kilogramm Ware. Entgegen ander
Mitteilungen iſt feſtzuſtellen, daß in Natronſa peter und
ſowohl für prompten Abruf als au für ſpäter ausreichen
zur Verfügung ſtehen. Jm Ausland war der Abſatz befri

Noch keine Einigung im Arbeitsſtreit der ſächſiſcht
Textilinduſtrie. Die Freitagverhandlungen vor dem mitt
Schlichter zur Beilegung des Arbeitsſtreits in d
thüringiſchen Textilinduſtrie mußten vertagt werden, da
gung der Parteien weder über den materiellen Streitpunk
die Bildung eines vereinbarten Schiedsgerichts zu er
Der Schlichter hat ſich vorbehalten, die Parteien zu gee
zu neuen Verhandlungen zuſammenzurufen. Ein beſtim
punkt hierfür konnte jedoch nicht in Ausſicht genommen w

Die Ausſperrung in der Niederlauſitzer Tuchinduſtrie
lich. u Einladung des Regierungspräſidenten in Frank
fanden Verhandlungen über den Lohnſtreit der La
induſtrie ſtatt. Der Einigungsverſuch iſt an der Haltu
werkſchaften geſcheitert, die Ausſperrung iſt unvber
geworden.

40 Prozent im Gottſchaltkonkurs. Jm Konkurs des
mord geendeten Rittergutsbeſitzers Gottſchalk haben ſich.
Halberſtadt gemeldet wird, die Gläubiger jetzt im auße
lichen Vergleich mit einer Quote von 40 Prozent einr
klärt, die nötigenfalls erſt in Raten fällig werden ſoll.

Keine Diskonterhöhung in Frankreich. Wie d
Economique et Financiere“ zu der r DiskoBank von England aus zuſtändiger Quelle er ährt, wird
erhöhung die Politik der Bank von Frankreich nichti Srhobung der gegenwärtigen Sätze iſt in Paris n

ger e h en.
Die Jnduſtrieaufbringung 1929. Den Steuerpflichtig

d dieſes Monats der Aufbringungsbeſcheid für die
belaſtung 1929 zugehen. Gegenüber der früheren Rech
ſind nunmehr alle Gefellſchaften ohne weiteres aufbring
Ausgenommen ſind die reinen Grundſtücksgeſellſch
Holdinggeſellſchaften. Für die nicht unter die AusnahtGrundſtücksgeſellſchaften und die bebauten Grundſtücke
Rechtsſprechung des Reichsfinanzhofs aufbringun spflich
der Reichsfinanzminiſter durch einen beſonderen rla
Billigkeitsbeſtimmungen erlaſſen. Auf dieſe wichtigen
beſtimmungen geht ein Merkblatt des Hanſabung
ein. Es kann koſtenlos gegen Einſendung eines Freibri
durch die Geſchäftsſtelle des Hanſa- undes
Handel und Jnduſtris, Verlin NW 7, Dorothee
zogen we
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Internationale Textilwoche
nwolle: Einige ſubſtantielle Angaben über den Anbau
ue Ernte haben das Intereſſe angeregt. Es wird eine

junahme des Geländes von zuverläſſiger Seite geſchätzt.
elt die Baiſſepartei, die offenſichtlich darauf wartet, das

Geſchäft mit neuer Ernte zu beeinfluſſen. Vorläufig je
die Fundamente noch ſehr feſt. Das internationale

jeſchäft ſteht nicht ſchlecht, wenn auch die Spinner
r zurückhalten, iſt die Verbrauchsprognoſe doch immerhin
ypt i ſche Baumwolle lag beſonders gedrückt e der
ſtriktionen in n ne Jn diſche Baumwolle hat durch

Witterung an Qualität und Menge eingebüßt.
nwollgarne und gewebe: Während Jahre hin
jghptiſche Baumwolle verſpinnenden LancaſhireJnduſtriel
z beſſer daſtanden als ihre Kollegen in der amerikaniſchen
t ſich jetzt das Verhältnis ſehr verſchoben. Der Abſatz

her Garne iſt ſeit dem letzten Sommer ſehr geſunken.
wicklung hat jetzt dazu gehört, daß die Boltoner Spinner
wöchige Produktionsein ſchränkung um ein
z Werk ſetzen wollen. Es iſt wieder die alte Parole der
en Kurzarbeit, die den Oldhamer Spinnern ſo wenig
racht hat. Die engliſche Baumwollinduſtrie konſtatiert
ſie günſtigen Faktor im internationalen Wettbewerb; daß
die Produktionskoſten in ihren Konkurrenzländern
deutſchland, Belgien ſteigende Tendenz haben.
tierungen der Stuttgarter Börſe vom 6. Februar

enüber dem 16. Januar leicht J Der Arbeit
nd der deutſchen Textilinduſtrie hat en Textilarbeiter
en einen Vorſchlag auf ſchiedsgerichtliche Bei
mtlich er ſchwebender Streitigkeiten unterbreitet. Am
en von allen deutſchen Textilbranchen ſteht die Barmer
trie da; in der Bandwirkerei ſind daher die

m 8,5 Prozent herabgeſetzt worden.
le und Wollfabrikate: Die engliſchen Fabri-
erer Wollſtoffe (Dewebury) begrüßen die Lohn
in Deutſchland ſehr, da ſie davon Erleichterungen für
ihrer Fabrikate nach Deutſchland erhoffen.
z und Leinen: Eine für die europäiſche Leinen-

pichtige Entwicklung vollzieht ſich zurzeit in Belgien.
chsbauer und Flachsſpinner ſchieben ſich dort allzu viele

händige Zwiſchenhändler, die nun beſeitigt werden
W iſt nicht nur für die flandriſche Bevölkerung von größter
ſondern ſoll auch in Verbindung mit großzügiger An
erung und Einführung modernſter Maſchinen, dazu
en Preis für belgiſchen Flachs allmählich in ein kon
ſiges Verhältnis zur Baumwolle zu ſetzen.
tſeide: Der erſte ausländiſche Kunſtſeidenkonzern
land wird die Mailänder „Soie de Chatillon“ ſein, die
isloſen Verhandlungen mit der deutſchen ViskoſeKonven
fabrikgelände bei Chemnitz zu kaufen im Begriff ſteht.
Millionen Kilo Kunſtſeidengarn jährlich erzeugen, davon
Liskoſegarn, die andere Hälfte Azetatgarn. Holland

2551 000 Kilogramm Kunſtſeide nach Deutſchland aus,
1000 Kilogramm in 1927. Es ſind dies die teuerſten
en Kunſtſeidengarne.

ickgang am Silbermarkt. Der Silberpreis hat bis auf
ling nachgegeben und damit den niedrigſten Stand ſeit der
Jahres 1927 erlangt. Die Preisermäßigung beruht be
uf den Rückgang der chineſiſchen Käufe; gleichzeitig hat
öhere Mengen abgeſtoßen. Der Umſatz in Europa iſt ſtill.

upferpreiſe nach der Jrelag errig Nachdem die
alen Kupferpreiſe am Freitag bereits wieder erhöht
nd, ſtellt ſich die Notiz nunmehr

London auf 84——8436 Pfund Sterling,
ſupfer auf 171 Mark.

ſende weitere Einſchränkung der Roheiſenerzeugung!
rſchleſiens. Der Roheiſenabſatz hat ſich in Deutſch- Ober

m der letzten Zeit derart rückläufig entwickelt, daß beab
den letzten noch im Betrieb befindlichen Hochofen

ſigwerk A.G. Ende Februar ſtillzulegen. Es würde
noch das Hochofenwerk der Julienhütte, das zum Konzern
igten Oberſchleſiſchen Hüttenwerke A.G. gehört, mit drei
in Tätigkeit bleiben.

lands Leiſtungen an Reparationskohlen. Wie die
deamtenbundKorreſpondenz“ erfährt, ergibt ſich an Hand
hen Außenhandelseſtatiſtik, daß Deutſchland in den letzten

en über 53 Millionen Tonnen foſſiler Brennſtoffe an Sach-
m auf Reparationskonto geliefert hat, die einen Wert von
Rilliarden Mark darſtellen. Dieſe Sachleiſtungen wurden

reich Jtalien und Belgien ausgeführt und betrafen Kohlen,
Preßkohlenlieferungen. Jnsgeſamt wurden rund

nen Tonnen Steinkohlen von Deutſchland geliefert,
rankreich rund 19 Millionen, Jtalien rund 12 Millionen
en rund 6,4 Millionen Tonnen erhielten. Die Koks-
nungen Deutſchlands in Höhe von rund 14,5 Millionen
t ausſchließlich an Frankreich, da Belgien an ihnen nur
400 000 und Italien mit rund 190 000 Tonnen beteiligt

halich verhält es ſich mit den Preßkohlenliefe-

in Newyork auf 18,25
in Berlin für

und Finanzliteratur A.G.

die insgeſamt rund 1,9 Millionen Tonnen ausmachen
nen Belgien nur mit rund 129 000 und Jtalien mit rund
nen beteiligt waren.
ilteren Angeſtellten. Die Ortsgruppe der Notigemeinſchaft

Angeſtellten, Kaufleute und Arbeiter geiſtiger Berufe
ſich eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab. Nach
es letzten Verſammlungsberichtes erfolgte ein ausführlicher

n Schriftführer über die am 18. Januar in Berlin ſtatt
eneralverſammlung der „Notea“. Nach dem vor
Kaſſenbericht wurde dem Zentralvorſtand Entlaſtung erteilt.
alver ſammlung war von zahlreichen OrtsgruppenDele

o dem ganzen deutſchen Reiche beſchickt und durch Anträge
ſhläge ſehr belebt. Beim Arbeitsminiſterium wurde durch
hation der verſchiedenen Ortsgruppen und des Zentral-
auf Anregung unſeres Vorſitzenden, Herrn Matthes, eine
e Veſprechung herbeigeführt. Alle Forderungen und An
den daſelbſt eingehend durchgearbeitet. Arbeitsminiſter
klärte daß er der „Notea“ in ihren Beſtrebungen in
ſe ſeine Unterſtützung zuteil werden laſſe. Neue An
und Belehrungen erhielten die Delegierten bei dieſer Kon
er Darlehnsangelegenheiten und die Ausſichten der ein
Geſetzentwürfe und Anträge. Die nächſte Verſammlung
2 Februar im „St. Nikolaus“ 10 Uhr vormittags ab
verden

und Verwertungsmöglichkeiten für Erfinder. Als älteſte
e Organiſation von Erfindern bemüht ſich der Deutſche
er-Schutzverband e. V., München 7, Falkenſtr. 15a,
en mit Erfolg, den Erfindern auf dem klippenreichen Ge
katentweſens zu raten und zu helfen. Zum un
Erfinder vor Ausbeutung bekämpft der Deutſche Erfinder

nd den Patentſchwindel. Dabei geſchieht ſowohl
jede andere vom Verbande geleiſtete Arbeit im Ehren
e irgendwelche Entſchädigung der Vorſtandsmitglieder.
wertung von Erfindungen, dem Schmerzenskinde jedes
hat der Deutſche ErfinderSchutzverband ſchon früh ſeine
Aufmerkſamkeit ugewandt. Seit 10 Jahren kommt der
mit ſeiner Ausſtellung von Erfindungen und
auch zur Leipziger Meſſe, die von der Preſſe ſtets günſtig

vurde. Mit Rückſicht auf die bedrängte Lage vieler Er
der Deutſche ErfinderSchutzverband auf der Meſſe wie
eine Anzahl ganzer oder halber 3 zu ver

gedungen müſſen auf jeden Fall aber vor dem 20. Februar
en) einlaufen Zur Leipziger Techniſchen Frühjahrs
der Deutſ verband in Halle 3 ausſtellen.

Polks wirtſchaftliche Literatur
Verlag fürNeumanns Kurstabellen der Berliner Börſe. Ausgabe 1928.

Börſen- und Finanzliteratur A.-G., Verlin W. 35, Stegiiter Straße 14. 283 S.
Prels 12 A. Der Vorzug dieſes Handbuches iſt die tabellenförmige und daher
überſichtliche Aufmachung der monatlichen Kurſe des Jahres und der Durchſchnitts-
kurſe ſowie Zinſen bzw. Dividenden der Vor und Nachkriegsjahre. Jn einem
Anhang ſind die an den wichtigſten ausländiſchen Börſen gehandelten deutſchen
Werte aufgenommen. Da wir das Buch bei unſerer täglichen Arbeit zur Hand
haben, können wir es aus eigener Erfahrung beſtens empfehlen. Dr. Fr.

Salings Börſen-Jahrbuch 1928/29. Auslandsbörſen. Verlag für Börſen
Berlin W 35. Stegliter Straße 11. 1252 S. Preis

A. Bei der Orientierung über ausländiſche Wertpapiere genügen kurze An
gaben nicht. Wegen des anders gearteten rechtlichen und W Aufbaues
der Unternehmungen ſind genaue Angaben über deren Struktur wie auch über die
Börſenuſancen notwendig. Es iſt deshalb ſehr zu begrüßen, daß der rühmlichſt
bekannte „Saling“ ſein Gebiet nun auch auf die Aktien der Auslandsbörfen aus
gedehnt hat durch das vorliegende. von Walther Theiwler ausgenrbeitete Werk
Wir finden hier die wichtigſten an den HaupiWeltbörſen gehandelten Papiere
Die Schilderung des Aufbaues der Unternehmungen iſt leicht verſtändlich und aus
führlich. Beſonders wertvoll iſt die Beigabe der letzten Bilanzen. Daß dieſes
wertvolle Werk erſcheinen konnte, iſt ein Beweis dafür, daß unſer Vaterland wieder
Auſchluß an die Weltwirtſchaft gefunden hat. Dr. Fr.

Die Fütternng von Rindvieh und Schweinen. Von Chriſtian Mommſen,
Tierzuchtdirektor der Provinz Sachſen. Neubearbeitet und ergänzt von Dr. rer. pol.

Junginger, Tierzuchtinſpektor und Diplomlandwirt. Franckhſche Verlags
handlung, Stuttgart. Preis geh. 4,60 geb. 5,80 Jn der ſeit längerer Zeit
erwarteten 3. Auflage hat das weitverbreitete Buch des verſtorbenen verdienſtvollen
Tierzuchtdirektors Chriſtian Mommſen eine dem heutigen Stande der Fütterungs-
lehre entſprechende Vervollkommnung erfahren. Nach der Darlegung der Er
nährungsorgane der landwirtſchaftlichen Nutztiere und der verſchiedenartigen Ver
dauungsvorgänge werden die Anſprüche an das Futter und die Verwertung der
Nährſtoffe einſchließlich der Vitamine ausführlich und allgemeinverſtändlich unter
Berückſichtigung der neueſten Forſchungsergebniſſe beſprochen. Daran ſchließt ſich
eine für die Praxis beſtimmte Charakteriſierung der einzelnen Wirtſchafts und

Madernes“heale

Die Vergniigungsstättedes xuite ten Kabarettbesuchers.

bar ei6-

Meuhe en
Und jede eine Vberraschung!

Allaben dich nach der
Vorste lung:

grobes faschingstreiben

bei freiem Eintritt!
Dienstag, d. 12. Febr
Maskenbaiit
Karten zu M. 2, und M. 3, im

Vorverkau“.

21aatrl ten anerkannte
Lehranstalt

für technisehe
Assistentinnen

an medizinischen lustituten

Halle (8.), S ühlweg29
Neue Kurse mit Staatsexamen beginnen

am 4. April.

Dr. S. Gärtner
Priva!-fachschuie

zur Ausbiidug von Caumikerinnen

Besitzer u. Leiter Chemiker K. Eulne,
Halle (Saale), Mühlweg 29.

Neue Kurse auch Abendkurse) beginnen
am 4. April.

Landwirt
aus beſter Familie, Reſ.-Offizier,
32 Jahre alt, evang., gute Er-
ſcheinung, 100000 M. Vermögen,
ſucht Briefwechſel zwecks Heirat
mit vermögender Dame auch
Einheirat.

Zuſchriften mit Bild unter
M. B. 2436 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung erbeten,

Diskretion.

Gutsbeſitzer Wi wer)
M. 80 J., mit ſchön. ſchuldenfr.
Gute v. 200 Morqg. w. bald. Heirat
m. tücht. Landwirtstochter Selbige
kann auch aus kleinerem Gute
ſtammen. Auf größ. Vermög. wird
weniger Wert als auf Tüchtigkeit
gelegt. Zuſchriften unt M. R. 2450
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Täalige Beleiſigung
geſucht an nachwsb. rent. ält.
Unternehmen mit RM. 20000 von
erfahr. Kaufmann, zubverläſſige u.
einwandfreie Perſönlichkeit. Off.
unter M. G. 2441 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg.

Heiron- ung

Beruf tahrer Ausdiſdung

Roand G. m, h. H.
Private Kraftwagenschule

Fernr. 254 13. Liebenauer Str. 70.

Nutzolz Verkauf.
Am Mittwoch, dem 13. Februar,

vorm. 10 Uhr, werden im Ritter-
uts- und Pfarrwalde zu Weßmarſoigende Nutzhölzer verſteigert:

38 Stück Eſchen 1. bis 4. Kl.,
14 Eichen 4. bis 7. Kl.,

100 Stück Eichen-Nutzſäulen,
2,5 m lang,

10 Stück Rüſtern 1. bis 3. Kl.
Verſammeln der Käufer vor

mittags 95 Uhr im GaſthausMüller zu Weßmar.

Martinstr. 11

Handelsfuttermittel, wobei auf Grund langjähriger Erfahrung die ſpezkſtſchen
Eigenſchaften einſchließlich etwa vorkonmmender abträglicher Revbenwirlungen kurz
und zutreſſend erörtert werden. Ganz beſonders wertvoll erſch t der Abſchnitt
ſoer die Aufſrellung und Berechnung von ZFutterrationen für die Praxis. Die ge
wählten Veiſpiele ermöglichen auch dem noch weniger erfahrenen Tierpfleger einen
klaren Einhliek in dieſen wichtigen Teit ſeiner Auſgaben. Neben allgemeinen Ge
ſichtspunkten wird auch für, intenſiven Acderbaubetrieb die Jütterung des Milch
viens, des Zugvlehs einſchlleßlich rationeller Aufzuckt, der Arbeitstiere, der Maſt-
tiere, Schweine, Zuchtſchweine und Zerkel ausführlichen und zuverläſſigen Sonder-
darſtellungen unterzogen. Den letzten Buchteil über die Schweinefütterung hat
dies nal der Neuherausgeber ſelvſt verfaßt. Ein ſtehengebliebener Satzfehler (S. 119)
iſt leicht zu verbeſſern. Drei Ueberſichten ſiber den Gehalt der Futtermittel an
Nährſoffen, über den Vedarf der Tiergatrungen an Nährſtoffmengen und über die
wichtigſte neue Literatur bilden den Schluß des Buches. Wer zur i und
Fortbildung in Fütterungsfragen zuverläſſigen Rat braucht, ſollte ſich dieſes Buches

bedienen. Dr. M.Deutſche Gutsbeamtenzeitung. Verlag Otto Thiele, Halle (Saale). Wochen
ſchrift zum monatlichen Bezugspreis von 50 Pf. Die Nr. 6 vom 10. Februar
beginnt mit einem ausführlichen Bericht über die Tagung des Reichs-Landbundes
in Verlin, dem zahlreiche Meldungen aus der Verſammlungstätigkeit in der Provinz
folgen. Von den größeren Aufſätzen erwähnen wir einen Artikel von Oberförſter
Lindner über die bäuerliche Waldwirtſchaft und von Herbert Hall über die Er
fahrungen aus einem Lehrgang für Junggärtner. Außerdem enthält das Heft
eine beſonders große Anzahl von Hinweiſen aus der Praxis

Dividenden
Annener Gußſtahlwerke A.-G., Annen i. W.
Dresdner Handelsbank A.G.
Braunkohlenwerke Roddergrube, Brühl
Meißner Ofen- und Porzellanfabrik
Schubert Salzer, Chemnitz
Thüringer Elektrizitätsgeſellſchaft, Gotha

10 (8)
11 (10) Vorſchlag
27 (24) Schätzung
11 (10)
16 (16)
8 (8)

Kuenh Sie
Auch Sie müssen sich frei und unabhängig machen
von öffentlichen Verkehrsmitteln! Denken Sie wirt-
schaftlich! Ihre Zeit ist Geld! Wieviel könnten Sie
beruflich mehr erledigen, wenn Sie ein Motorrad
hätten! Wie könnten Sie Ihre Erholungszeit aus-
kosten bis zum letzten, wenn Sie ein DKW besitzen
würden. Welch' schönes Wochenende steht Ihnen
bevor, wenn Sie, vielleicht gar zu Zweit, in Gottes
schöne Natur
einem Kraftfahrzeug können Sie dies erreichen.

hinausfahren kö öanen. Nur mit

Und wir machen es Ihnen so einfach, sich ein
Kraftfahrzeug anzuschaffen.
in der Gewährung von Zahlungs-Erleichterungen
und stellen die niedrigsten Preisforderungen.

Aber auch aus anderen Gründen kann Ihre Wahl
nur auf DKWV fallen
können nur ein Motorrad wählen,

1. auf dessen Besitz Sie stolz sein können,
das also schön, elegant und modern ist,

2. das alle Bequemlichkeiten bietet und die
denkbar besten Fahreigenschaften besitzt,

3. das mit allen Errungenschaften modernster
Technik ausgerüstet,

4. das zuverlässig und schnell ist.

Wir sind großzügig

Bedenken Sie doch: Sie

Sie sollen nicht ein Motorrad und Sie sollen nicht
DKW blindlings kaufen. Wir bitten Sie sogar darum,
nach diesen Gesichtspunkten DKVWV auf Herz und
Nieren zu prüfen. Sie werden bald feststellen, daß
kein anderes Fabrikat so restlos alle Bedingungen
erfüllt wie DKW. Dies auch die einfache Eridärung
dafür, warum sich DKV innerhalb weniger Jahre
zur größten Motorradfabrilk der Welt
entwickelte. Der Grund dafür, daß Sie fast an jedem
Platz Deutschlands, wie fast in allen Ländern der Welt-

über 200000 DKW- Motoren laufen
bereits überall einen Vertreter finden, der Ihnen die
beispielslose Vberlegenheit von DKW erklären und
Ihnen eine unverbindlicheProbefahrt gewähren wird.

E 200 Das einzige 80000 fach bewührte steuer- und führer-
scheinfreie Motorrod

E 300 Das preisw. Motorrad der Mittellasso

Z 500 Wassergekühlt.
Seitenwagen
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69 r.
850.

132 S.
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Wenn Sie rechtzeitig zum Frühjahr ein Motorrad erhalten
wollen, dann kommen Sie noch heute zum Vertreter von:

DKWVFabriklager:
Johannes Jauscher, Halle (Saale),

Fernruf 292 67



Lob der Winterreiſe Lue sennan
Mittelgebirge zu wandern, gehört nicht viel mehr dazu als ein paar
feſte, waſſerundurchläſſige Bergſchuhe, ein warmer Mantel und

Der hauptſächlichſte Reiſeverkehr konzentriert ſich naturgemäß
auf die Sommermonate. Lohnt es auch im Winter zu reiſen und zu
wandern? Die Frage iſt ebenſo zu bejahen. Einmal heraus-
kommen, und ſei es auch nur für Tage, aus den meiſt winterloſen
Städten des Tieflandes, aus der nebeltrüben, winkerdumpfen Enge
des Alltages, hinaus in die reine, glitzernde, weiße Ferne, das iſt
wie ein Jungborn für Leib und Seele. Denn die Reinhei der
durch Froſt und Schnee gekörnten Luft im verſchneiten Bergwald
wirkt erſtaunliche Wunder. Das Auge kann ſich kaum ſatt trinken
an der ſchnee- und rauhreifverzauberten Winterlandſchaft. Körper
und Geiſt danken die ſelbſt kürzeſte Ausſpannung und Anregung im
folgenden Alltag durch erhöhte Lebenskraft vielfältig.

Für die Winterreiſe wird jener Winterlandſchaft der Vorzug zu
geben ſein, die umfaſſenden Nadelwald aufweiſt. Eine Laubwald-
landſchaft wirkt im Winter zu kahl und durchſichtig. Der Nadel-
wald im Winter, in Neuſchnee oder Rauhreif funkelnd in der Winter-
ſonne, geheimnisreich im Schneetreiben oder Nebel, iſt von un
geahnter Schönheit. Jede einzelne Schneetanne ſteht da mit tief
herniederhängendem Gezweig wie eine Winterkönigin; im meter-
hohen Schnee der Gebirgskämme werden ſie zu phantgaſtiſchen,
grotesken Maskengebilden. Ziel einer Winterreiſe werden darum
die in jeder Beziehung gerüſteten Winterkurorte und Winterſport-
plätze ſein. Auch für den Winterreiſenden, der ſich nicht aktiv am
Winterſport beteiligen will, iſt das farbenfreudige Winterſporttreiben
von großem Jntereſſe.

Des winterlichen Hochgebirges Beherrſcher dürfte ja ſouverän
der Skiläufer bleiben. Anders iſt es dagegen im Mittelgebirge. Hier
iſt auch der Wanderer der ſchlichte Analphabet des Winters
nicht von des Winters Schönheit ausgeſchloſſen. Um im winterlichen

ein friſcher Mut! Wegbezeichnung iſt auch im Winter im Gebirge
vorhanden die Gebirgler müſſen ja auch die Wege benutzen.
Pferdeſchlitten erleichtern eine winterliche Wanderfahrt weſentlich.
Zu Fuß ohne Schneeſchuhe habe ich den winterlichen Har z
durchwandert mit den alten ſchönen Randſtädten, bie zum Brocken
hinauf, bin auf den Rennſteig des Thüringer Waldes ge-
wandert in Schneeſturm und Nebel, in Neuſchnee und gleißendem
Winterſonnenſchein; während 400 Meter tiefer im milden Winter
die Täler ſchneefrei waren, dräute oben der Winter mächtiglich. Und
auch der Erzgebirgskamm, phantgaſtiſch verſchneit, bereift und
vereiſt, iſt mir nicht unbekannt mit ſeinen hochgelegenen Winter-
ſportplätzen und Spielſchachteldörfern. (Die Erzgebirgskamm-
Wanderung w..d überaus leicht durch die Seilſchwebebahn von
Oberwieſental zum Fichtelberg). Um von einer winterlichen Ge
birgswanderung rechten Nutzen zu haben, wird man am beſten den
Beſuch einiger Winterkurorte miteinander verbinden. Dann genießt
man ganz den Wechſel von weißer Gebirgseinſamkeit und buntem
winterlichen Treiben.

Wie ſchön ſind auch die alten deutſchen Städte im Winter! Man
ſteigt unterwegs aus und hat das Glück, ſolche alte Stadt im Neu
ſchnee zu ſehen, ſei es Goslar oder Hildesheim, fränkiſche oder
bayeriſche Städtekleinode. Mehr denn je wird in verſchneiter Stadt
der Eindruck des Mittelalterlichen wach. Alerhand reizvolle Köſt
lichkeiten zaubert der Schnee in Gaſſen und Winkel, auf Giebel und
Türme, Brunnen und Mauern. Behaglich-idylliſch, ſeit Jahrzehnten
faſt unverändert, iſt das Leben und Treiben in den weiß ver
mummten winterlichen Kleinſtadt Gaſſen. Und die „Sehenswürdig-
keiten“ der alten Stadt ſtehen dir auch im Winter offen.

Die deutſchen Bäder im Winter
Magdeburg als Verkehrs und Kongreßſtadt

Obwohl im Gegenſatz zum Jahre 1927, in dem bekanntlich die
Deutſche Theaterausſtellung in Magdeburg ſtattfand, im Jahre 1928
eine Ausſtellung von gleich großer Bedeutung nicht veranſtaltet
wurde, hat ſich der Fremdenverkehr weiterhin in aufſteigender Linie
bewegt. Während im Jahre 1927 240 Organiſationen Magdeburg
als Tagungsort wählten, hat das Jahr 1928 259 Tagungen und
größere Veranſtaltungen darunter 28 kleinere Ausſtellungen über-
lokalen Charakters aufzuweiſen. Am beſuchteſten war die Deutſche
Dahlien- und Herbſtblumenſchau Magdeburg 1928, deren Beſucher-
zahl 246 680 betrug Jm übrigen erſtreckte ſich die Verkehrswerbung
vorzugsweiſe auf die Umgebung Magdeburgs. Zahlenmäßig läßt
ſich hier der Erfolg natürlich nicht erfaſſen. Nach den Beobachtungen
vor allem auch nach den Bekundungen der Preſſe, iſt aber eine
weſentli Steigerung des Verkehrs wahrzunehmen. Die Mage-
burger Straßen Eiſenbahn- Geſellſchaft hat eine 19prozentige Ver-
kehrsſteigerung gegenüber dem Ausſtellungsjahr 1927 zu verzeichnen.

c l der 1928 in Magdeburg übernachteten Fremden betrug
1

Golfplatz Garmiſch-Partenkirchen Ende 1929 fertig
Nach mehrjährigen Vorarbeiten wird der in Garmiſch-Parten

kirchen ſchon lange gehegte Wunſch, einen Golfplatz zu beſitzen, Tat
ſache. Zum Präſidenten des kürzlich gegründeten Golfklubs wurde
einſtimmig Baron Adolf von Deitenhofen, Garmiſch, gewählt. Der
Bau der Links ſoll im März dieſes Jahres ſo zeitig als möglich be
gonnen werden, um noch im Herbſt das Spiel aufnehmen zu können.
Die Links liegen nur wenige Minuten von Garmiſch-Partenkirchen
entfernt, am Fuße des Kramer, zwiſchen der nach Farchant führen-
den Straße und der Loiſach dicht bei dem bekannten Hotel Sonnen-
bichl und bieten wundervolle Ausblicke auf die Zugſpitze, das ganze
Wetterſtein-Maſſiv und den Kramer. Mit beſonderem Jntereſſe
werden auch alle die Sportsleute aus nah und fern, die im kommen-
den hre die Paſſionsſpiele in Oberammergau aufſuchen, hören,
daß ſie nun nur wenige Kilometer von dort entfernt einen erſt
klaſſigen Golfplatz finden.

Bad Oeynhauſen.
Ueber 4000 Kurgäſte beſuchten im vergangenen Jahre Bad Oehn-

hauſen mehr als 1926. Aus dieſem Zuwachs iſt das ſteigende Ver-
trauen in die Heilkraft der Bad Oeynhauſener Kurmittel zu
erkennen. Mehr als 320 000 Bäder wurden 1928 verabfolgt, und
zwar in der Hauptſache Thermalbäder, die mit ſo großen Erfolgen
gegen Rheuma Herz-, Nerven- und Gelenkleiden angewandt werden.
Auch im neuen Jahre hat der Badebetrieb ſchon recht flott eingeſetzt.
Bad Oeynhauſen iſt von Anbeginn auf Winterkuren eingeſtellt. Die
Kurtaxen der Vorſaiſon ſind auf die Hälfte des Preiſes der Sommer-
ſaiſon herabgeſetzt.

Bad Salzbrunn
Bad Salzbrunn, das nur 136 Stunden von Breslau entfernt,

in einem windgeſchützten Talkeſſel liegt, iſt vermöge ſeiner klimati-

ſchen Verhältniſſe für Winterkuren ganz beſonders geeignet
und wird auch in der kälteren Jahreszeit von Kranken, die an
Katarrhen der Atmungsorgane, an Aſthma, Folgen von Grippe
leiden, aber auch von Gicht-, Zucker- und Nierenkranken viel be
ſucht. Es ſtehen im Winter ſämtliche Kurmittel den Patienten zur
Verfügung. Jnhalationen am Einzelapparat und als Raum-
Jnhalation, Pneumatiſche Behandlung am Einzelapparat als Wechſel
atmung und in der pneumatiſchen Kammer, Mineralbäder, Fango-
behandlung, Vierzellenbäder, elektriſche Lichtbäder ſind ſämtlich im
kleinen Kurmittelhauſe vereint. Für die Brunnenkur mit
Oberbrunnen und Kronenquelle ſteht die geheizte Brunnenhalle, zum
Gurgeln eine geheizte Gurgelhalle zur Verfügung. Leſezimmer und
Rundfunk ſorgen für Unterhaltung. Ein prachtvolles Skigelände,
Rodelbahn ſowie eine elektriſch beleuchtete Eisbahn ſind für den
Winterſport vorhanden.

Oſtſeebad Timmendorf erhält ein Kurhaus
Das in der Lübecker Bucht gelegene Oſtſeebad Timmendorf wird

jetzt ein Kurhaus erhalten. Das Kurhaus ſoll noch in dieſem Jahre
nach den Plänen der Architekten Klophaus, Schoch und zu Putlitz er
richtet werden und ein Konverſationshaus mit Konzert- und
Theaterſaal ſowie Café und Reſtaurant erhalten Der Entwurf
ſieht einen mehrſtöckigen Rundbau vor, der an beiden Seiten ein-
ſtöckige Flügel erhalten wird. Breite Terraſſen führen zum Strande

Jm ſchleſiſchen Bergland ſind leichte Schneefälle vorgekommen;
in den übrigen deutſchen Gebirgen iſt es dagegen weiter trocken
geblieben. Das Wetter iſt bei mäßigem Froſt meiſt heiter. Die
Sportverhältniſſe ſind unverändert gut geblieben.

Harz
Schierke (800 m): Schneehöbe 50 em, 13 Grad Kälte, heiter,

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Braunlage (600 m): Schneehöhe 70 em, 13 Grad Kälte,

heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Hahnenklee (600 m): Schneehöhe 40 em, 12 Grad Kälte,

heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
St. Andreagasberg (650 m): Schneehöhe 80 em, 8 Grad

Kälte, heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Thüringen

Jnſelsberg (910 m): Schneehöhe 114 em, 12 Grad Kälte,
heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Jlhl menau (540 m): Schneehöhe 80 em, 12 Grad Kälte, heitec,
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Fichtelgebirge
Biſchofsgrün (503 m): Schneehöhe 50 em, 11 Grad Kälte,

heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Wohin reiſe irhh

DuSs IVinIersporf- erſter

hinab. Zwei Ladenſtraßen verbinden das Konverſationgh
der Strandchauſſee.

Tabarz
Die meiſten Häuſer ſind zur Aufnahme von Wintergäßte

praſtlian

gerichtet. Kurbetrieb beſteht jedoch nicht. Kurtaxe wird zuer Mo
erhoben. Das Gelände des Jnſelberggebietes eignet ſich vo ſchöner W
für Stiſport, jedoch ſtehen die Termine für die vorgeſehene, e im Wo
Schneeſchuhwettkämpfe noch nicht feſt. n ſie. J

Land geBad Warmbrunn ſiffung, u
Bad Warmbrunn führt ſeit vier Jahren den Tring a und her h

Badekurbetrieb ganzjährig durch: die eichaandikats,
Winterkurzeit rechnet vom 15. Oktober bis 1. Apr n Luft2 m pri hen fSportmöglichkeiten ſind vorhanden: Eisbahn, Stil ein und
wieſen und Stijöringsvplatz, ſowie in der Nähe die Rodel u ergeblic
bahnen an den Hängen des nördlichen Rieſengebirges. Es ſeit Leſich
ſtatt: Eislaufwettkämpfe am Neujahrstag, TourenläuceinsSprung- und Geländeläufe des Warmbrunner Skitlu ar, fuhren
können die Gäſte den großen ſportlichen Ereigniſſen, ver Sta
Schleſiſchen Skimeiſterſchaft in Bad Flinsberg, den obmeiſter
in Oberſchreiberhan uſw. beiwohnen. Die Kurtarei i ges trafein der Zeit von Oktober bis April für die erſte irwegs traf

n Ziele zueil
10 Rm., für jede weitere 5 Rm. Die Gültigkeitsdauer dieſe n. An d
karte erſtreckt ſich über die ganze Winterkurzeit. Bei einen n Raum
halt von weniger als zehn Tagen wird die Hälfte der Kurkg m Kabine
gerechnet. An Penſionspreiſen wird in Bad Vgefordert während der Wintermonate in Fremdenheimen photographi

7 Rm., in Hotels 6 bis 9 Rm. redo dosite Fünfgig,
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Ueue Einreiſebeſtimmungen nach Braſilien r in
en Waſſer

Wie wir von der Hamburg-AmerikäLinie die Schiffe
hat die braſilianiſche Reg erung neue, teilweiſe verſchärft gen wir
reiſebeſtimmungen erlaſſen. Die von anderer Seite gen die Bu
Meldung, daß das V ſum perſönlich beantragt werden, der M im Morge
daher mindeſtens drei Tage vor der Abfahrt im Hafen an
muß, trifft jedoch bei Paſſagieren der Hamburg-Amerika-Lin
zu. Die Hapag iſt nach wie vor in der Lage, das Viſum
Paſſagiere be: dem Braſilianiſchen Generalkonſulat im

zitärflugzeug
weichten. We

die Fährni

zu beſchaffen, weshalb es genügt, wenn der Reiſende, wie küſtenl
zwei Tage vor Abfahrt des Schiffes in Hamburg eintrifft. ſchwebten w
Auskunft erteilen die Hamburg-Amerika-Linie in Hambur n uns

deren örtliche Vertretungen. i tie Voror
enruhe. D

Zwei Studienreiſen nach den Vereinigten Staate n nichts; de
New Hort, Philadelphiag, Waſhington Chieago, Detroit e

ſchiedene andere Zentren des amerikaniſchen wirtſchaftlichen uns da
kulturellen Lebens werden auf 2 Studienreiſen beſue Formen
das Frankfurter Meßamt im kommenden Frühjahr gememſch er langgeſt
der Hamburg-Amerika-Linie veranſtaltet. Die in, und hatt
Reiſen wollen als Studienreiſen ihren Teilnehmern ein s ſchienen
allem des wirtſchaftenden Amerika, ſeiner Arbeitsweiſe in jenwelt
Gewerbe und Jnduſtrie vermitteln. Zu dieſem Zweck wen ſich einze
allen Städten zahlreiche charakteriſtiſche Betriebe beſichti wen lappi
Ueberfahrt nach New Hork findet bei der einen Reiſe in der was
bei der anderen volkstümlichen Studienreiſe in der dritten i formig
für Touriſten des am 22. März von Hamburg-Cuxhav gen fielen

S Hapagdampfers „Hamburg“ ſtatt. Die Rückah nan beim
ew Hork wird bei der großen Studienreiſe am 29. Ap Kindern ur

Dampfer „New York“, bei der volkstümlichen Reiſe ber idlicher Ruhe
13. April mit Dampfer „Albert Ballin“ angetreten
Reiſebüro im Roten Turm iſt zu jeder Auskunftserteilun
bereit.
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Erzgebirge ieren den PFichtelberg (1210 m): Schneehöhe 120 em, 12 Grad können. Eir

heiter, gekörnt, Ski und Rodel ſehr gut. ind das glei
„Oberwieſenthal (825 m): Schneehöhe 110 ew, uſchläfernd, u

Kälte, heiter, gekörnt, Ski und Rodel ſehr gut. en deutſch

Rieſengebirge e
Schreiberhau (332 m): Schneehöhe 90 em, Neuſchne batura, Sebc

2 em, 8 Grad Kälte, leichter Schneefall, Pulverſchnee, Ski un W eter lange

ſehr gut. l Nach 1Krummhübel (650 m): Schneehöhe 60 em, 8 Gra faſtbewölkt, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut. faſt auf a
ſchützt in der

m Menſchen

e ä kaßen, auf dFeldberg (1497 m): Schneehöhe 88 em, 8 Grad Kält rahnen un
verharſcht, Ski und Rodel ſehr gut.

Bayer.

Garmiſch-Partenkirchen (700 m): Schneehöhe
18 Grad Kälte, heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut
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Ein Flug an der Küſte entlang
praſilianiſche Flugweſen Der franzöſiſche Einfluß Die deutſchen Geſellſchaften im Konkurrenzkampf

VII.
ſchöner Morgen zog herauf, noch war die Sonne am Rand
s im Wolkendunſt verborgen, der auch die Höhen um Rio
gällte. Jm Hafen herrſchte reges Leben. Lebensmittel
m Land gebracht, eine Abteilung Marineſoldaten wartete auf
iffung. Ueberall ſah man die flinken Lanchas, die Motor-
und her huſchen. Endlich entdeckte ich auch die Lancha des

zyndikats, der Fluggeſellſchaft, die mit der
hen Lufthanſa in freundſchaftlichen Veziehungen ſteht
mein und meines Köfferchens Gewicht feſtgeſtellt und noch
t vergeblich auf den braſilianiſchen Kriegsminiſter, der den
einer Beſichtigung der ſüdlichen Garniſonen unternahm, ge

var, fuhren wir zum Ankerplatz des Flugzeuges.

Der Start im Junkers-Waſſerflugzeug
buwege trafen wir das Boot des Kriegsminiſteriums, das
n iele zueilte. Bald ſahen wir 3 Flugzeuge auf der Waſſer
en. An dem größten, dem Junkers-Flugzeug G. 24, das
jeren Raum gewährte, machten wir feſt und ich kletterte als
die Kabine. Nachdem alle Abſchiedszeremonien und aus
photographieren erledigt waren, beſtieg der Kriegsminiſter
redo dos Paſſos, ein mittelgroßer, zierlicher Herr von
ite Fünfzig, mit grauem Schnurrbart, in Khaki-Uniform, mit
jzieren und einem Militärarzt das Flugzeug. Danrr ſetzte

R Hotor in Bewegung, das Flugzeug glitt auf dem auf-
en Waſſer dahin und erhob ſich bald ſanft und unfühlbar in

die Schiffe unter uns wurden immer kleiner und in großem
ſegen wir über die Bucht, dem Zuckerhut zu. Jn der
m die Bucht, die Schiffe, die Jnſeln, die Stadt und die

W im Morgennebel. Ein unvergleichlich erhebender Anbiick!
itärflugzeuge gaben uns das Geleit, bis wir das offene
eichten. Weiter trauten ſie ſich auf ihren Maſchinen nicht

die Fährniſſe eines Küſtenfluges.

küſtenlandſchaft ans der Vogelſchau
ſcwebten wir auf der Meeresküſte entlang in etwa 400 m
hen uns die bekannten Berggebilde, Corcovado, Gavea,

wo die Vororte Copacabang und Jpanema, jetzt noch in der
nruhe. Die Brandung ſah man in weißen Streifen, zu

nichts; denn das Gebrüll der Propeller verſchlang alle
Keräuſche. Wie in einem Traum glitten wir durch die
er uns das Waſſer, neben uns das grüne Gebirge in
n Formen, Jnſeln tauchten auf. Häufig flogen wir zwiſchen
ger langgeſtreckten gebirgigen Landzungen und dem Feſt
in, und hatten rechts und links Berge, und die Flügel des

z ſchienen faſt die Bäume zu berühren. Prächtig lag die
ſenwelt unter uns: aus dem dichten dunklen Blätter
ben ſich einzelne Palmen, der Ameiſenbaum ſtach mit ſeinen
enden lappigen Blättern, wie mit Kalk übergoſſen, aus dem
zeichförmigen Grün auf weite Entferung hervor. An

gen fielen von fern durch Vananenanpflanzungen auf,
m man beim Nöherkommen einfache Hütten, meiſt von
m Kindern umſpielt, entdeckte. Jn den zahlreichen Buchten,
edicher Ruhe und Unberührtheit dalagen, ſchwammen kleine
euge, vielfach Einbäume, wie ſie ſchon vor der Entdeckung
zen den Jndianern benutzt wurden. Weit draußen auf dem
gen ab und zu Dampfer ihre einſame Straße.

Zwei wackere deutſche Piloten am Steuer
reich war die Sonne durch die Morgennebel gebrochen und
nd blauem Himmel ging der Flug ohne Fährniſſe
Auch der Militärarzt, der, um ſeine Kunſt zu beweiſen,

ieren den Puls fühlte, wird keinerlei Luftkrankheit haben
können. Ein Leutnant ſchlief feſt und tief. Das ſanfte
und das gleichmäßige Geräuſch der Propeller wirkte auch
uſchläfernd, und unter der ſicheren Führung der beiden
en deutſchen Piloten konnte nicht das geringſte Ge
Langigkeit aufkommen. Auch einige größere Ortſchaften,
en im Grünen eingebettet, wurden überflogen: Angra,
lbatura, Sebaſtigo. Jn kaum 2 Stunden iſt die ungefähr
meter lange Strecke durchflogen, viel zu ſchnell für den
nl Nach Ueberquerung eines Gebirgsrückens liegt
z. faſt auf allen Seiten vom Waſſer umgeben, auf ſeiner
ſhützt in der Bucht, vor uns. Wir ſehen von oben hinein

m Menſchen und Gefährten wimmelnden, gleichmäßig ge-
kraßen, auf die weit hingeſtreckten Lade qu ars mit ihren

rahnen und der langen Reihe der Schiffe. Der Berg-
vor einem Jahr einen Teil des Krankenhauſes verſchüttet

c baumloſe Narbe am Berg ſichtbar.

Uach der Candung herzliche Begrüßung

noßer Schleife fliegen wir über die ganze Stadt nach dem
e zu gelegenen Strande, und im eleganten Bogen geht das
gegen 10 Uhr auf das Waſſer nieder. Schwarze
eiſen zu und bringen es an eine kleine hölzerne Landungs-
Ules iſt hier, abgelegen von der Stadt, noch primitiv. Einen
andſtrand, vor der Brandung durch eine davorliegende Jnſei
ha die Nrturals Anlegepla tz geſchaffen. Ein kleines,

Häuschen, mit einer Holzbank ohne Lehne davor, bildet
halle. Einige Schritte links davon iſt ein Wirtshaus

rbeſcheidenſten Ausmaßen. Die Wirtin ſpricht deutſch und
e und etwas Eſſen reichen. Heute iſt dieſes Jdyll aber

h belebt: eine Kompagnie der Garniſon ſteht in Reih und
de Offiziere eilen herbei, um ihren hohen Chef zu begrüßen,
den landesüblichen Umarmungen und Rücken-
n geſchieht. Dieſer Flug des Kriegsminiſters in einem
verkehrsflugzeug hat in ganz Braſilien großes Aufſehen
d lange Artikel erſchienen darüber in den Zeitungen.

Franzöſiſche Flugzeuge in der Armee
die Jnſpektionsreiſe des Kriegsminiſters General Seze
Paſſos in einem Verkehrsflugzeug, iſt in der Rio
Diskuſſion wachgerufen worden, die man ſicher nicht er
Man ſtreitet ſich um den Wert der eigenen Flug

ber Armee, denen der Kriegsminiſter augenſcheinlich
R das geringſte zutraut, wenn er für eine Diſtanzfahrt
endeleflugzeug zurückgreift. Nun weiß zwar alle Welt,
wee ſeit der Einführung der Flugwaffe mit Maſchinen

Ermittlung gemacht, daß hier infolge der Arbeit der franzö
ſiſchen Militärmiſſion vorderhand nicht einmal eine
Aenderung möglich iſt. Nach dieſen Feſtſtellungen nämlich hat es
der Chef der franzöſiſchen Flugmiſſion, Oberſt Jeannaud, ver
ſtanden, die Kontrolle über die geſamten Anſchaffungen von Flug-
arbeitet, die eine ſtändige Gefahr für das Leben der Flieger
darſtellen. Aber einige Bläkter haben jetzt die neue intereſſante
zeugen in ſeine Hände zu bringen, und läßt natürlich keine anderen
Marken aufkommen, als gerade die, die aus beſonderen Gründen
ſein Gefallen finden.

Das verbrecheriſche Treiben des Oberſten Jeannaud

Oberſt Jeannaud ſteht mit der franzöſiſchen Firma
S. Kérouas in Rio in Verbindung und läßt unwe gerlich bei
jeder Neuanſchaffung nur die Maſchinen als brauchbar paſſieren,
die von dieſer Firma vertreten werden: Morane-Saulnier, Potez,
Lioré Olivir, Wibach, Caudron, Schreitz Lorraine Dietrich und
Farman. Alle Maſchinen, und ſelbſt franzöſiſche, die nicht die

igen Marken tragen, werden von dem franzöſiſchen Jnſtrukteur
und Sachverſtändigen, wenn auch die offerierten Lieferbedingungen
mich ſo günſtig, die Konſtruktion uſw. noch ſo hervorragend ſind,
als unbrauchbar bezeſchnet und die Armee erhält auf dieſe
Weiſe nur Has Flugmaterial, das man bisher ſattſam kennen-
gelernt hat. Das iſt ſicher nicht moraliſch gehandelt von Oberſt
Jeannaud, und noch weniger zuträglich für die braſilianiſche Flug-
waffe. Wenn ſich Braſilien eine franzöſiſche Militärmiſſion ver-
ſchreibt, ſo iſt damit nicht auch ein franzöſiſches Lieferungs-
monopol gemeint, das außer mit teurem Geld auch noch mit
dem Leben der jungen braſilianiſchen Flieger bezahlt wird. Jn
den Kreiſen der Militärflugſchule in Rio verſichert man, daß die
vor kurzem entſtandenen Morane-Saulniers für Jnſtruktionszwecke
hoch gefährlich ſind und Oberſt Jeannaud, wäre er verpflichtet,
jeden Tag einen Probeflug zu machen, keine Stunde zögern würde,
ſeinen gutbezahlten Poſten Kiederzulegen. Ein ſolches Verhalten
des ChefJnſtrukteurs läßt natürlich verſtehen, daß die Blätter von
Rio den zuſtändigen Behörden der Armee nahelegen, einmal einen
tiefergehenden Einblick in die Vorgänge in der Flugwaffe
zu nehmen, von der ja ſelbſt in der Votſchaft des Bundespräſidenten
geſagt iſt, daß ſie in ihrer Leiſtungsfähigkeit noch viel zu wünſchen
übrig läßt.

Neue Fluglinien werden vorbereitet

Das Flugweſen ſteht jetzt überhaupt im Vordergrund des
braſilianiſchen Jntereſſes, da es das geeignetſte Mittel iſt, die
rieſigen Entfernungen zu überwinden. Das Condor-Syndikat, die
deutſche Geſellſchaft mit deutſchen Flugzeugen und deut-
ſchen Kräften, unterhält einen regelmäßigen wöchentlichen Ver
kehr von Rio nach Porto Alegre, von wo aus die Möglichkeit be
ſteht, weiter nach Monte-Video und unter Umſtänden bis Buenos
Aires zu fliegen. Eine Fluglinie nach Norden bis Bahia und viel

BVliek in
Das Arteil im Jmmertreu-Prozeß

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 9. Februar.

Jm Jmmertreu Prozeß wurde der Angeklagte Leib wegen ein-
fachen Landfriedensbruchs zu zehn Monaten Gefängnis, der Ange-
klagte Laß wegen einfachen Landfriedensbruchs zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt. Je ein Monat der Unterſuchungshaft wird
angerechnet. Die übrigen Angeklagten werden freigeſprochen.

Der Simplon-Expreß liegt feſt
Telegraphiſche Meldung.)

London, 9. Februar.

Das Schickſal der Reiſenden des Simplon-Expreſſes,
der Paris in Richtung Konſtantinopel am 29. Januar verließ, macht
dort zunehmende Sorge. Der Zug war
1. Februar fällig, liegt aber infolge des Schnees
einer Woche im öſtlichen Thrazien, etwa 60 Meilen von
Konſtantinopel entfernt, feſt. Unter den Reiſenden befindet ſich auch
ein Abgeſandter des engliſchen Königs. Bisher war es unmöglich,
ſich mit den eingeſchloſſenen Reiſenden in Verbindung zu ſetzen. Die
Eiſenbahnbehörden erklären, daß es den Eingeſchloſſenen an
Nahrungsmitteln und Waſſer nicht fehle und in Cherkes
Keui ausreichende Kohle vorhanden ſei, um die Heizung des Zuges
zu unterhalten. Die britiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel unter-
nimmt alles, um eine Verbindung herzuſtellen und hat trotz der
offiziellen Verſicherungen Nahrungsmittel entſandt

Klefſfne Delfereio nisse
Die ſchönſte Frau Europas: eine Ungarin.

Bei dem von der Pariſer Zeitung „Le Journal“ veranſtalteten
Schönheitswett ewerb wurde von einem Schiedsgericht, das
ſich aus namhaften Künſtlern aller Länder zuſammenſettte, die
Ungarin Eliſabeth Simon mit 12 von 17 Stimmen zur
ſchönſten Frau Curopas gewählz. Die Gewähl iſt 17 Jahre alt und
die Tochter eines Bezirksarztes in der Gegend des Plattenſees.

Schlachthaus Wolfenbüttel niedergebrannt.

Jn dem mittleren Gebäudekomplex der Schlachthausanlagen in
Wolfenbüttel brach ein Brand aus, der ſich mit großer
Schnelligkeit auch auf die dem eigentlichen Schlachthausbetrieb
dienenden Rinder- und Schweinehallen und ſämtliche Ställe aus

bereits am Abend des
bereits ſeit

Von
Dr. Walter Grundig,

Magdeburg

leicht noch weiter bis Recife wird erwogen, und es weilte, als ich
in Bahia war, auch ein deutſches Flugzeug mit Beſatzung dort, um
Erfahrungen zu ſammeln. Da im Jnnern des Landes die Mög-
lichkeit zum Landen und Abfliegen ſehr ſchwer zu finden oder zu
ſchaffen iſt. beſchränkt ſich dieſe Geſellſchaft jetzt noch auf den
Küſtenflug mit Waſſerflugzeugen. Eine franzöſiſche Geſell
ſchaft, die in Rio de Janeiro auf der Avenida Rio Branco in einem
großen Schaufenſter viel Reklame macht, verſucht ins Jnnere eine
Fluglinie zu betreiben, und verſpricht durch Flugpoſt in 10 Tagen
Briefe nach Europa zu befördern, die mit einem ſchnellen Schiff an
den nächſten Punkt der franzöſiſch- afrikaniſchen Küſte und von da
mit Flugzeugen weitergebracht werden ſollen. Die verſprochene
Zeit iſt aber noch nie eingehalten worden, ſondern dieſe
Beförderung ſoll bisher mehr Zeit als die normale mit den ordent-
lichen Schiffahrtslinien beanſprucht haben.

Deutſche in Braſitlien, haltet zuſammen!
Eine beſondere Militär- und Sachverſtändigenkom-

miſſion, beſtehend aus einem General, dem Kommandanten
des Militärflugweſens, Herren aus dem Verkehrsminiſterium, dem
Chef der franzöſiſchen Flugmiſſion u. a., prüfte im Sommer den
von italieniſcher Seite angeregten Plan, an der im Bau begriffenen,
etwo 500 Kilometer langen Autoſtraße von Rio nach Sao Paul
mindeſtens 5 Fluglandeplätze einzurichten. Dasſelbe wird
auch für die Verbindungsſtraße von Rio nach Minas geplant. Bei
dieſer Sachlage kann es allen in Betracht kommenden deutſchen
Kreiſen nur dringend ans Herz gelegt werden, in möglichſter Ein-
mütigkeit in Südamerika vorzugehen und ſich nicht gegenſeitig mit
Mißtrauen zu begegnen und womöglich Schwierigkeiten zu bereiten.
Leider läßt ja der Zuſammenhalt der Deutſchen in
Braſilien überhaupt ſtark zu wünſchen übrig, und man hört immer
wieder Klagen darüber, daß der Deutſche am Deutſchen ſo ſelten
eine Stütze findet, wie es bei den Engländern eine Selbſtverſtänd-
lichkeit iſt. Bei ihnen iſt es unmöglich, daß über einen jungen Eng-
länder, der ſich den Kreiſen ſeiner Landsleute anſchließen möchte,
erft, wie ich vom deutſchen Klub in Rio öfter gehört habe, gefragt
wird, was er hat und was er verdient.

Im Kampf um die Vorrangſtellung
Bedauerlicherweiſe iſt ſeit dem Kriege bei manchen Deutſchen

auch eine ſkrupelloſe Erwerbsgier, die ſelbſt vor dem eigenen
Landsmann nicht Halt macht, bemerkbar. Nicht zum Segen des
deutſchen Anſehens! Jch ſelber mußte die betrübende Wahrnehmung
machen, daß mir im Schiffahrtsbüro in Rio, als ich von meiner
Abſicht, nach Santos zu fliegen, ſprach, von dieſem Vorhaben ab
geraten wurde, weil die Fluglinie ganz unſicher ſei und höchſtens
alle 83 Wochen einmal ein Flug ausgeführt würde, was den Tat-
ſachen keineswegs entſpricht. Soweit ich beobachtet habe, ſind die
Flüge von dem CondorSyndikat ganz regelmäßig und fahrplan-
mäßig ausgeführt worden. Hoffentlich gelingt es dem Condor-
Syndikat und den mit ihm in Verbindung ſtehenden Kreiſen,
die Stellung und das Anſehen unter Ueberwindung aller
neidiſchen Mißgunſt immer mehr zu befeſtigen, mit einem hin-
reichend großen Flugpark von genügend ſtarken Maſchinen aller
Schwierigkeiten Herr zu werden und in dem internationalen Wett-
bewerb die Vorrangſtellung, die es bisher errungen hatte,
zu bewahren.

Hie Welt
dehnte. Alles bereits geſchlachtete Vieh verbrannte, dagegen gelang
es, 40 Schweine aus den Flammen zu retten. Das Gebäude wurde
eingeäſchert, das Verwaltungsgebäude und das Wohnhaus des
Direktors konnten jedoch erhalten werden. Der Betriebh mit
einſtweilen ſtillgelegt werden.

Der Kaiſer Wilhelm-Kanal geſchloſſen
Der Kaiſer Wilhelm-Kanal iſt für Dampfer unter 180) Lrutto

Regiſtertonnen und alle Ballaſtdampfer wegen Eisgefahr geſchloſſen
worden.

Rennen auf Schnee

Der Rennverein Earmiſch-Partenkirchen veranſtaltete die erſten
diesjährigen Schlitten-, Galopp- und Skijöringrennen, die auf der
bekannten Bahn zwiſchen Partenkirchen und Garmiſch gelaufen

wurden. Wir zeigen das Eröffnungsrennen.

Speziell bei veraltetem Huſten
bewä ſi aguvin. Nehmen Sie von dieſem oft adezu verchnell wirken Spezialmittel dreimal täglich einen velben Eslöffel

aguvin erhalten Sie i ken. uns vinfur laſſen Sie es ſich v 3 a r h iel
auf der Packung angegeben.
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Die Masken und die weiße Jacht
(7. Fortſetzung.

„Ja,“ ſagte er, „Sie müſſen ſich jetzt umziehen, ich muß da hin
unterſteigen und ſehen, ob wir Waſſer im Raum haben. Der Nebel
iſt ſo dicht, daß es lange genug dauern kann, bis uns die „Kon-
ſtantinopel“ findet und geradeſogut kann uns ein anderes finden.“

„Hier,“ ſagte er und trat an eine Schalttafel. „Aha, hier dreh
ich die Fahrt ab und hier, wenn Sie manchmal drehen, ſchreien wir
um Hilfe Hören Sie

Dumpf und fürchtetlich kreiſchte die Sirene über ihnen. „Sie
hat einen guten Ton,“ ſagte er, „aber es antwortet niemand; viel
leicht ſuchen ſie gerade auf der verkehrten Seite nach uns. Nun,
nachher machen wir ein Boot klar, dann kann uns nichts mehr
paſſieren! Alſo Kopf hoch, und ich muß ſagen, es freut mich, daß
Jhnen vor meinem Blut nicht geekelt hat. Furcht hat ja in eines
Deutſchen Herz nicht Platz, ſo hat mal einer geſagt.“

Sie machte große und ſtrenge Augen und ſah zu, wie er langſam
an einer glänzenden Stahlleiter in der Tiefe verſchwand. Darauf
begann ſie ſich mit ihrem Bettuch zu frottieren, betrachtete die derbe,
wollene Unterkleidung eines engliſchen Seemanng, die er ihr gebracht
hatte, und begann ſich umzukleiden.

Ja, auf der „Konſtantinopel“ hatte man gedacht und gehandelt,
wie der Matroſe geſagt hatte. Jetzt fuhr man ar langſam hin
und her und wartete und ließ die Sirenen in den Nebel ſchreien.

Aber man folgte den Rufen eines falſchen Schiffs und kam da
durch weitab von dem einſamen treibenden Paar.

Alle Welt dachte an die Verunglückten, hatte über das Geländer
Ausſchau nach ihnen und den ſuchenden Booten gehalten, nur der

Das überflog er noch auf dem Weg zur Tür und dachte: „Aha,
daher weiß er alles!“ und ſtob auf den Zehenſpitzen wieder hinaus,
auf die Treppe, ſprang ſie hinauf und da rief irgendwie eine
Stimme: „Hallo, was iſt los

Jetzt packte ihn die wahnſinnige Angſt, peitſchte ihn die Gänge
entlang, bis er einfach in eine Affene Kabine ſprang und hinter ſich
zuſperrte.

Dort ſaß er zitternd auf einem kleinen Sofa und bebte vor
Angſt. Er hätte weinen mögen und jammerte in ſich hinein: „Oh,
dieſer Menſch, der dich über ſein Grab hinaus mit ſeinem Reichtum
vergiftet! Biſt du nicht ein Mann der Wiſſenſchaft, der Grapholo
gie gegeben und ihren Diſziplinen, als da ſind Pſychologie und ſo
weiter? Und jetzt biſt du zum Verbrecher wider Willen geworden,
haſt Handlungen begangen, die dein reiner, der Wiſſenſchaft er-
gebener Mann verabſcheut!“

Aber, als er lange ſo geſeſſen und ringsum alles ſtumm blieb
denn alle Welt war an Deck und dachte an die Verunglückten

kam wieder der Erhaltungstrieb über ihn. Ja, als er die Bündel
großer Banknoten in die Taſche ſteckte, war er ſogar wieder voll
Triumphes, nahm das Telegramm und zerriß es. Die Brieftaſche
aber warf er weit in den Gang hinaus, als er ſich in ſeine eigne
Kabine ſchlich.

Hier zählte er zuerſt das Geld aus der Brieftaſche, und es waren
zehntauſend Mark deutſches Geld und eine ganze Anzahl engliſcher
Pfundnoten und amerikaniſcher Dollars.

Ein neues Vermögen dachte er klopfenden Herzens, aber warum
haſt du die Brieftaſche weggeworfen? Geh' und ſuche ſie wieder.
Wirklich ſchlich er den Gang zurück, wo er meinte, ſie hingeworfen

Jnnern beitrage, wollte ſie es ertragen im
es ja doch keine vier Wochen ohne Nachricht von

halten werde. 7
berg die Dreihunderttauſend jederzeit in New York
wort abholen könne.

Doktor ſchon das Neueſte Wenn dieſer Nebel ein biß
fahren wir nach London in das Dock. Beſſer iſt beſſer,
Kapitän.

Offizier und Bootsmann Kröger hätten erzählt:
Matroſe Müller ſei jemand anderes geweſen, als eg
Viel Geld hätte er bezahlt, nur um die Stelle an Bord zu h
Wie merkwürdig er ſich nur benommen hätte, den
zumachen, er hätte eine Höllenmaſchine bei ſich.
nicht gekannt?“ fragte eine Dame.
den dunkeln Augen und dem Gang wie ein wildes, ſchönes
es.“ Und ein Matroſe erzählte: Da hätte er ſich verrate
geſagt: er hätte einman auf ner Werft praktigziert. W
gewöhnlicher Matroſe aus Ritterlichkeit einer Dame na

Ach, wie ſchade um ihn!

Roman von
Hermann

eſten Glaube

zu Ha

Und ein Brief des Weißflock war da, daß der Herr Doktor

mit de

Als er die Augen erhob, begann der Steward: „Wiſſen
chen

Dann die Paſſagiere noch ein paar
ratis. Das muß die Reederei vom engliſchen Da
arum hat er uns gerammt!“

Tag
mpfe

Aus
„Und die Verunglückten nan e„Ja, die ſind auf dem engliſchen Steamer in den Nebel Abholu

wohl ſchon untergegangen.“ zie Voßſtalten unAber man flüſterte ſich außerdem allerhand noch zu,
er ve

da
„Der ſchöne ſchane z

chgeſ

Ein Herr mit durchbohrendem Blick hinter funkelndenGraphal nicht. Jn dem brannte heiß und ſcharf die Sünde. zu haben, ſuchte einen andern entlang, ging wieder zurück, wieder z mm icht inEr hatte wohl die rete Mütze und den ſchwarzen Mantel hinab-dahin, woher er gekommen war. Die Veieftagſche war nicht mehr da. Pale a lebe Weh geheimnisvollem Geſicht in ſig

hängen ſehen und wie der wahre Träger ſeines fälſchlich geführten Wie e rn die Angſt e der Entdeckung Wer?
Namens nachgeſprungen war. eine fürchterliche Nacht, die ihn tief niederbeugte und entſetzli Sie et met 2He hotte er hämiſch gedacht, jähe Entſchlüſſe und ſo Verwüſtungen in ihm anrichtete. mana ſehen Ae* J eht nicht ar Der tauch pig Cha ſ
heiter, diesmal koſten ſie dich dein Leben, Herr Paul Müller, für Hätte er wenigſtens die Brieftaſche ganz geleert und dann über wieder auf.“ g plötzlich a die er
den ich Doktor Mönkeberg bin. He he man darf ſich nicht von Bord geworfen! Was war jetzt noch in ihr? Warum hatte er ſie t Vielleicht in den Spalten der von Ihnen bedient nd vormitt
der Eitelkeit, vor Frauen prunken zu wollen, gar ſo weit hinreißen überhaupt fortgeworfen? Und irgendwo war ein Herr Weißf'ock, bemerkte einer ſpitz v dienen

en. dem die Abſichten des wahren Dr. Mönkeberg, die ſelbſt ſeine Fa Der mit den Brillengläfern wandte ſich nur von d z Sachverſt
Dann lohte grünlich gleißend der Gedanke in ihm auf: Jetzt milie nicht wußte, bekannt waren. ab an die anderen em von Frakannſt du ohne Sorgen weiterhin als Doktor Mönkeberg durch die Gegen Morgen verfiel dieſer Paſſagier in einen kurzen ſchweren in Algskak eine erfWelt fahren. Schlummer, und ein ſtarrer Schmerz ſtak wie ein Zentnerſtein in „Jh habe Charly r nd r ennengelernt, uGleich dahinter ſchlugen wie Hammerſchläge neue Gedanken ihm, als er erwachte. Mit allen Mitteln der Aufmunterung und ſich m ſeinem Vater zer rieg er mit einem eſammlun
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5. Klaſſe 32. Preußiſch-Süddeutſche Klaſſen Lokterie,

Ohne Gewähr Nachdruck
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1. Ziedungstag 8. Feb
Dn der Vormittagsziehung wurden Gewinne Aber 150 R.
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Dn der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150
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